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68, Jahrgang 


Der ſchweizeriſche Bundesrat 
Scheurer geſtorben. 
— Mitglied der ſchweizeriſchen Regierung, Bun⸗ 
depant Scheurer, Chef des 650 len ilitär⸗ 
rtements, ift im Alter von 57 Jahren plötzlich 
geſtorben. 


5 „Times“ über die Termine der 


bevorſtehenden Konferenzen. 


| afcandon, 15. November. (R.) Wie „Times“ 
ME ten, wird in den 14 1 die der zur⸗ 
Bi, in London weilende eneraljefretär des 
dem ambes, 2 F Br 
3 Foreign ice en wird, wahrſchein 
duch die Frage des Zeitpunktes der verſchiedenen 
er Konferenzen behandelt werden. 
e nferenzen würden zeitlich zuſammen⸗ 
derbe, wenn nicht Aenderungen vorgenommen 
W den. Der Völkerbundsrat in Genf fole am 
Januar, die Flottenkonferenz in London am 
mög danuar zuſammentreten. ui fei es 
ich, daß auch die Haager Konferenz nicht im 
fing ten ‚Monat, jondern erſt im Januar ſtatt⸗ 
enen könne. „Times“ weiſen darauf hin, da 
Rat ee des Zeitpunktes 
stagung durch die Tatſache erſchwert werde, 


der 


Ya Mehrere weſentliche Ausſchußſitzungen für die 
{ige unmittelbar vor der Eröffnung des Rates 
aßseſetzt worden ſind? Um jedoch zu verhindern, 
$ atstagung und Flottenkonferenz zuſammen⸗ 
als u, müßte entweder die erſte früher beginnen, 
[pät vereinbart wurde, oder die zweite etwas 
ei k Was die Haager Konferenz betreffe, jo 
Jei t 15. Dezember als der frühejt möglichſte 
Wär nit ihres Beginns genannt worden. Dies 
dürfte 10 Tage vor Weihnachten. Dieſe Zeit 
der e aber kaum genügen für die Beendigung 
für Arbeiten der Konferenz, zumal der Ausſchuß 
ein È treparationen eine vereinbarte Löſung 
t bejonderen Probleme noch nicht erzielt 
olk ußerdem fei gerade um diefe Zeit der 
ellen neldeib in Deutſchland im Gange. „Times“ 
moten ſchließlich in Abrede, daß der Beſuch Drum- 
hänge mit einem Flotten⸗Locarno zuſammen⸗ 


— — 


von der engliſchen Armee. 


der „don, 15. November. (R.) Ueber die Stärke 
in zengliſchen Armee fand eine Ausſprache geſtern 
lervat eriten engliſchen Kammer jtatt. Ein ton- 
je r Abgeordneter erklärte, daß die Stärke 
Sian unter dem Stande von 1895 liege, der 
ebü es Kriegsminiſteriums fei dagegen un⸗ 
tin 6 Ein Vertreter 
egsminiſteriums erklärte, daß der Mann⸗ 
ech vermindert worden ſei, da die 
ortfaniſierung der Armee große 
Tuch itte emamt habe. Die mechaniſier⸗ 
wehr ransportmittel, Flu genge und die Luftab⸗ 
doto d mechaniſchen Signale hätten das Bild 
minifternen verändert. Die Ausgaben des Kriegs⸗ 
an ums jeien von 1922 ab ſtändig zurück⸗ 

0 groß m und der Beamtenſtab ſei jetzt nur noch 

wie vor dem Kriege. 


— — 


die Befeſtigung der franzöſiſchen 
Nordoſtgrenze. 

» 15. November. (R.) Die Abgeordneten 
DY Deſire, Ferry und Ricolfi 
ge Auftrage des Heereausſchuſſes der 
über er an Ort und Stelle eine Unterſuchung 
doita. Grenzſchutzarbeiten an der 
Aus; Eee vorgenommen. Sie Haben dem 
lien 8 einen ausführlichen Bericht vorgelegt, 
der k chlußfolgerungen, wie „Matin“ berichtet, 
ſollen sierung zur Kenntnis gebracht werden 


\ 
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Sonnabend, den 16. November 1920 


die herabſetzung 


des Diskonkſatzes. 


Beſchluß des Aufſichtsrates. — die Wechſelproleſte. — Amerilkaniſches 
Geld. — Fromme Wünſche. — Ein Vortrag des Miniſterpräſidentken. — die 
Debatte um das Daſzynſki-Jukerview. — die Angriffe der Sanierungsprefie- 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 15. November. 

Wie angekündigt, iſt in der geitrigen Sitzung 
des Aufſichtsrates der ank Polfſki be- 
ſchloſſen worden, im Zuſammenhang mit der 
Herabſetzung des Diskontſatzes durch eine ganze 
Reihe von Emiſſionsbanken, auch von ſeiten der 
Bank Polſki eine Herabſetzung des Dis⸗ 
lontſatzes vorzunehmen, und zwar von 9 auf 
8% Prozent. Zugleich wird der Lombardzinsfuß 
von 10 auf 9½ Prozent herabgeſetzt. Man erhofft 
dadurch eine Entſpannung auf dem inne⸗ 
ren Geldmarkte Polens. 

Daß die Kreditverhältniſſe recht 
ſchwierig find, das zeigt die letzte Statiſtik 
des Statiſtiſchen Zentralamtes über 
die Wechſelproteſte. Während im Auguſt 
rund 461000 Wechſel über insgeſamt 100 Mil⸗ 
lionen Zloty proteſtiert wurden, ift im Septem- 
ber die Zahl auf 482 722 in Höhe von 105 Mil⸗ 
lionen Zloty gewachſen. Am meiſten ijt hier von 
Warſchau mit 101 354 Wechſeln über 27 Mil- 
lionen betroffen, dann kommt Lodz mit etwa 
der Hälfte (45 744 in Höhe von 8,9 e 
darauf Bromberg, das mit 7000 Wechſeln 
über 3,7 Millionen Zloty beteiligt ijt In den 
Induſtrieſtädten Oberſchleſiens ſteht Kat» 
towitz mit 4205 Wech eln über 1581000 Zlotiz 
an der Spitze. Dann kommt Sosnowitz. Am 
beiten ſteht Bielitz mit 391000 Zloty. Man 
ieht iR daß in der Tat, wie wir es ſchon bei 
er Beſprechung der Darlegungen des Finanz⸗ 
miniſters Matuſzewſki gejagt hatten, ein 
Optimismus, wie ihn Herr Matufſzewſki vertritt, 
durchaus nicht berechtigt iſt, wenngleich im 
Oktober eine gewiſſe Beſſerung im Ver⸗ 
gleich zum September eingetreten iſt. ` 

Ein freudiges Zeichen bleibt es immerhin, daß 


É | trog der ſchwierigen Lage in Amerika und anders 


wärts, die durch die Kurseinbrüche hervorgerufen 
worden iſt, die amerikaniſche „United Gtee 
Company“ ſich, wie bereits gemeldet, mit 
einem namhaften Geldbetrag an der Warſchauer 
Waggonfabrik „Lilpop, Rau und Löwenſtein“ 
beteiligen wird. Allerdings handelt es ſich nicht, 
wie urſprünglich angenommen wurde, um eine 
ſofortige Beteiligung in Höhe von 
40 Millionen Dollar, was wir auch für unwahr⸗ 
ere erklärt hatten, ſondern um eine Kre⸗ 

iterteilung mit einer Lauffriſt von zehn 
Jahren. Die amerikaniſche Firma will in näch⸗ 
ſter Zeit eine Million Dollar anweiſen, die dem 
Ausbau der Waggonfabrik dienen jol. Dies wird 
die Fabrik in die Lage verſetzen, dem Ber: 
kehrsminiſterium auf Kredit zu 
liefern. Bisher geihah es gegen Barzahlung, 
was bei den beſchränkten Geldmitteln des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums auch zu einer Einſchrän⸗ 
kung der Beſtellungen führte. Die Liefe⸗ 
rung auf Kredit wird natürlich das Geſchaft 
ſtarl beleben. Auch unter den ſchwierigen 
Verhältniſſen hat die Firma in den erſten zehn 
Monaten des laufenden Jahres 80 Perſonen⸗ 
und 475 Güterwagen geliefert. 

Dagegen 
bank in 


nehmen, bei der jetzigen 8 höhung 
unwahrſcheinlich. Die Kapitalserhöhung 
dieſer Bank iſt zwar in Ausſicht genommen, 
gehört aber zu den frommen Wünſchen und 
wird wohl in abſehbarer Zeit nicht durch⸗ 
geführt werden können. 


die verfaſſungsänderung. 


Warſchau, 15. November. 

Ueber die Abſichten der Regierung hinſichtlich 
der Verfaſſungsänderungen war man 
bisher faſt durchweg auf Vermutungen 
und Kombinationen angewieſen, die auf 
Grund von Aeußerungen der Regierungskreiſe 
gemacht wurden und in ihrem Charakter davon 
abhingen, ob die Regierungsblätter, die ſie ver⸗ 
breiteten, monarchiſtiſcher oder mehr fortſchritt⸗ 
licher Richtung waren. Nun wird angekündigt, 
daß auf Erſuchen des Vorſtandes des Regie⸗ 
rungsblocks Miniſterpräſident Switalſki am 
Dienstag, 19. November, in der Philharmonie 
einen Vortrag über die Verfaſſungs⸗ 
reviſion halten wird. Das geſchieht alfo, 
ebenſo wie beim Finanzminiſter Matuſzewſki, der 
im Fincizrat prad, außerhalb des Sejm. 
Daß die Angelegenheit der Verfaſſungsreform 
von grundlegender Bedeutung für die künftige 
Innenpolitit Polens iſt, darf nicht bezweifelt 
werden. 

Der „Robotnik“, der ſich mit dem dickleibigen 
Band der Bemerkungen der Oberſten Kontroll- 
kammer des Staates beſchaftigt, fordert, daß fih 
die Regierung ſchon vor dem ee des 
Sejm zu dieſen Dingen äußern, und daß der 
E einen entſcheidenden Schritt tun 
olle. 

Das Interview Daſzynſkis (wir veröffent⸗ 


1 lichen es morgen im Wortlaut! Die Red.) hat in 


der Regierungspreſſe, wie vorauszuſehen war, 
lebhafte Angriffe gegen den Sejmmarſchall 
gehe ie aber zum Teil unſach⸗ 
icher, zum Tell recht ſchwacher Natur find. 
Die „Gazeta Polſta“ weiß nichts anderes zu 
agen, als daß der Marſchall aufgehört el; in 
er Rolle des Marſchalls des Sejm zu erſcheinen. 
Marſchall Daſzynſki, jo meint das Blatt, habe 
eine zweideutige Rolle geſpielt, als er in 
ſeiner Herzensnot dem Marſchall Pilſudſti eine 
Mehrheit anbot. Marſchall Pilſudſki iſt 


bekanntlich auf ſolche Bemühungen nicht einge- 


gangen und hat ſich ihrer erſt erinnert, als er 
die bekannte Beſprechung zwiſchen den Partei- 
vertretern und dem Miniſterpräſidenten herbei⸗ 
B wollte. Es iſt nicht 8 ein rühmliches 
ae: dem Marſchall Daſzynſli aus dieſen 
Bemühungen den Vorwurf der Zweideutigkeit 
machen zu wollen. Der „Kurjer 
wer es denn verbieten wolle, die 
kontrolle zu übernehmen. 
Aus der Schwäche dieſer Antworten zeigt ſich 
daß es dem Sejmmarſchall Dafzynſki wirklich 


oranny“ fragt, 
irtſchafts⸗ 


p das Gerücht, die Sndujtrie-jgelungen ijt, mit richtigem Griff die wih- 
arſchau werde eine Erhöhung tigſten 


unkte in ſeiner Unterredung herauszu⸗ 


ihres Kapitals von 6 auf 20 Millionen vor: | holen. 
TUBOS o TER E a AOO SNT ALAS A T A FTA SOA A KE TS A E EAER EEE TE 


Die antiſemitiſchen Kundgebungen 


in Krakau. 


Krakau, 14. November. (Pat.) Heute haben 
ich an verſchiedenen Punkten der Stadt die Zu⸗ 
ammenſtöße zwiſchen polniſchen und jüdi⸗ 
chen Studenten wiederholt. Der Rektor der 
Jagielloniſchen Univerſität erließ einen Aufruf, 
in dem er die Studenten auffordert, Ruhe zu 
bewahren und ſich Gewalttätigleiten zu ent⸗ 
halten, die der Würde eines Studenten 

nicht anſtehen. Der Aufruf drückt die Hoffnung 
aus, daß die akademiſche Jugend dazu beitragen 
werde, daß diejenigen, die die Zwiſchenfälle ver: 
urſachten, zu ſtrenger Verantwortung 
gezogen werden. Der Rektor hat ferner geſtattet, 
daß am Freitag um 12 Uhr mittags im Ani⸗ 
verſitätsgebäude eine allgemeine Studen⸗ 
tenverſamm lung ſtattfindet, unter der Be⸗ 


dingung, daß es zu keinen Ausſchreitun⸗ 


gen kommt. 7 
Der „Iluſtr. Kurjer Cody,“ ſchreibt zu den Kra- 
lauer Zuſammenſtößen. daß feit einigen Jahren 


Ende Oktober oder Anſang November aus . 


welchen Gründen an faſt allen oğ: 


ſchulen Polens und im Auslande Konflikte, 
Demonſtrationen, Umzüge, Schlägereien u. dgl. 
vorkämen. In letzter Zeit geſchehe das beſonders 
auf Grund der Reibungen zwiſchen der katho⸗ 
liſchen und der 145 chen Jugend. Die 
gleichen Zwiſchenfälle hätten ſich u. a. an den 
Univerſitäten Wien, Berlin und Budapeſt er⸗ 


eignet. 

Das Krakauer Blatt veröffentlicht ein poli⸗ 
zeiliches Kommunikat, aus dem Aue 
geht, daß jüdiſche Studenten am 12. November 
um 11 Uhr abends mit polniſchen Studenten, die 
vor der Univerſität auf einer Bank ſaßen, Hän⸗ 
del geſucht und einen von ihnen verprügelt 
hätten. Die polniſchen Studenten hätten öſt dann 
am Tage darauf an einem der jüdiſchen Stu⸗ 
denten, den fie als Angreifer erkannten, ge⸗ 


rächt. 
— — 


Der Krieg in China. 

London, 15. November. (R.) Meldungen aus 
China beſagen, daß die Armee Feng auf Han⸗ 
fau vorrücke und die Stadt bedrohe. Die Nan- 
kingregierung habe zahlreiche Truppen zur Ber- 
teidigung der Stadt dorthin beordert. 7 
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die Bedeutung 
des Verkehrsflugzenges 
für das Wirlſchaftsleben. 


O In dieſem Jahre feiert das Ver⸗ 
kehrsflugweſen das erſte Dezennium 
ſeines Beſtehens. Etwas ſpäter als in 
den übrigen Staaten Europas bildeten 
ſich auch in Polen einzelne Verkehrslinien, 
die vor etwa 11% Jahren zu einer großen 
Luftverkehrsgeſellſchaft zuſammengeſchloſ⸗ 
ſen wurden, die den offiziellen Namen 
Linje Lotnicze „Lot“ führt. Diefe Ge⸗ 
ſellſchaft hat ſich um den Ausbau des 
Flugnetzes in Polen ſehr bemüht, hat neue 
Zivilflughäfen geſchaffen, wie Kattowitz 
Krakau, Bromberg, und die beſtehenden 
ausgebaut. So hat der Poſener Flug⸗ 
hafen jetzt ſeine eigene Zollſtation ebenſo 
wie Warſchau erhalten, da von dieſen bei⸗ 
den Flugplätzen aus vom Frühjahr 1930 
ab die Verbindungen mit Deutſchland auf⸗ 
genommen werden. Zu gleicher Zeit wird 
die Fluglinie Lemberg —Bukareſt herge⸗ 
ſtellt, und die bereits beſtehenden Linien 
Kattowitz und Krakau Brünn — Wien wer 
den erweitert werden. 

Der Inlandsverkehr weiſt nach dem 
Winterflugplan Verbindungen zwiſchen 
Poſen und Warſchau auf, zwiſchen War⸗ 
ſchau, Bromberg und Danzig. Warſchau 
und Lemberg, ſowie zwiſchen Kattowitz 
und Krakau. Der Sommerflugplan wird 
die Fluglinien Poſen— Bromberg Danzig 
und Poſen— Kattowitz wieder einführen, 
die ſich im vergangenen Sommer ſo gut 
bewährt haben. Leider iſt noch immer ein 
ſo bedeutendes wirtſchaftliches Zentrum, 
wie es die Stadt Lodz darſtellt, nicht in 
das Flugnetz eingezogen worden. Es ſteht 
zu erwarten, daß im kommenden Jahr 
auch dieſe Stadt Flugverbindung mit den 
anderen Flughäfen des Landes erhalten 
wird. 

Im Gegenſatz zu anderen Ländern gibt 
man ſich in Polen von der Bedeutung des 
Verkehrsflugweſens noch nicht genügend 
Rechenſchaft. Die Wirtſchaftskreiſe nützen 
das Flugzeug längſt nicht in der Weiſe 
aus, wie man es im Ausland tut. Das 
Verkehrsflugzeug iſt nicht nur Perſo⸗ 
nen⸗ Transportmittel, ſondern 
befördert auch Frachtgut und Poſt. 
Unter feinen von den raſenden Umdrehun⸗ 
gen des Propellers vorwärts geriſſenen 
Flügeln ſchrumpfen die Entfernungen zu⸗ 
ſammen. Die Städte rücken näher anein⸗ 
ander. Warſchau iſt für den Poſener keine 
nur durch mehrſtündige ermüdende Bahn⸗ 
fahrt zu erreichende Stadt, ſondern in eine 
Entfernung gerückt, die in zweiſtündigem 
Flug überwunden werden kann. Der War⸗ 
ſchauer erreicht Bromberg in 2% Stunden. 
Von Bromberg fliegt er in 14 Stunden 
nach Danzig, Zeit iſt heute mehr denn je 
Geld. Mit Hilfe der Flugzeuge kann der 
Kaufmann an einem Tage nach einer 
Stadt fliegen, dort ſeinen Verpflichtungen 
nachkommen und die Rückkehr am glei- 
chen Tage antreten. Er ſpart alſo 
Speſen, ſeine Abweſenheit vom eigenen 
Unternehmen wird verkürzt und ſeine 
Kräfte werden nicht durch unnötig lange 
Bahnfahrten frühzeitig zerrüttet. Da der 
Flugpreis ebenſo teuer iſt wie eine Eiſen⸗ 
bahnfahrkarte J. Klaſſe Schnellzug für die 
gleiche Strecke, hat er all dieſe Vorzüge 
nicht beſonders teuer erkauft. 

Große Vorteile bietet auch das Flugzeug 
als Beförderungsmittel von Poſt. Die 
mit der Aufſchrift Flugpoſt (Poczta 
Lotnicza) verſehenen Poſtſachen werden 
durch ſpezielle Boten zu den Flugplätzen 
gebracht. Von dort werden die mit den 


Flugzeugen herangebrachten Poſtſachen 
wiederum durch ſpezielle Boten ähnlir 
wie die Telegramme und Eilbriefe den 
Adreſſaten direkt zugeſtellt. Frankiert 
müſſen die Briefe mit den Briefmarken 
werden, die die Aufjchrift „Poczta Lot⸗ 
nicza“ tragen. Der Tarif für einen Flug⸗ 
poitbrief beträgt etwa 50 Groſchen. ift alſo 
verhältnismäßig billig. Im Falle, daß 
das Verkehrsflugzeug eine Notlandung 
vornehmen muß. werden die Poſtſachen ſo⸗ 
fort zur nächſten Bahnſtation transpor⸗ 
tiert, jo daß fie- auf dieſem Wege ihren 
Adreſſaten erreichen. In Städten, die 
ke inen Flughafen beſitzen, werden 
die Flugpoſtſachen geſammelt und nach dem 
nächſten Flughafen gebracht, wo die Wei⸗ 
terbeförderung erfolgt. Man kann alio 
Flugpoſtſachen nicht nur in Orten auf⸗ 
geben, die Flugverbindung haben bzw. 
nach ſolchen Orten, ſondern nach jedem 
Ort und nach allen Weltteilen. 

Sehr groß ſind auch die Vorteile, die das 
Flugzeug als Warentransportmittel bie- 
tet. Alle Arten von Waren können mit 
dem Flugzeug befördert werden. Der 
Frachttarif iſt ebenfalls niedrig. In weni⸗ 
gen Stunden kann der Kaufmann ſein 
Lager aufgefüllt haben. Er braucht alſo 
nicht ſein Kapital in großen Warenlagern 
feſtzulegen, ſondern ift auf diefe Weiſe in 
der Lage, durch ſchnelle Ergänzung ſeiner 
Beſtände allen Anſprüchen der Kundſchaft 
gerecht zu werden. Natürlich wird ſich mit 
dem Steigen des Wertes der transportier⸗ 
ten Ware der Flugtransport beſonders 
gut rentieren. Die für dieſen Transport 
beſtimmten Gegenſtände brauchen nicht be⸗ 
ſondere Verpackung. Durch den ruhigen 
Flug werden ſie nicht, wie dies bei der 
Eiſenbahn und bei Laſtautomobilen der 
Fall ift, erſchüttert, kommen alſo ſicherer 
an den Beſtimmungsort als mit anderen 
Verkehrsmitteln. Auch Nachnahmeſendun⸗ 
gen werden durch die Flugzeuge erledigt. 
Ebenſo wie die Poſt können Waren nach 
allen Orten Polens und des Auslandes 
aufgegeben werden. Die Aufgabe dieſer 
letzteren iſt allerdings nur von Flugplätzen 
möglich. auf denen Zollämter ſich befinden. 
Wie ſeinerzeit die Einführung der Eiſen⸗ 
bahn einen ungeheuren Aufſchwung von 
Handel und Wirtſchaft gebracht hat, ſo 
wird ſich das Verkehrsflugweſen ebenfalls 
bald in der Entwicklung von Handel und 
Mandel ſeht ſtark bemerkbar machen. 


— — 


Lebhafte Kommentare. 
Warſchau, 14. November. (A W.) Der 
oranny“ meldet, daß demnächſt eine 3 
iche Auslaſſung eines Regierungsvertre⸗ 

ters oder maßgebender Faktoren des Re 
blocks über die Frage der Verfaſfungs⸗ 
änderunge n erwartet werde. In dieſer Aus. 
laſſung ſoll die Stellungnahme des Kabinetts 
zur Verfaſſungsreviſion präziſiert 
werden. In welcher Form dies eſchieht, ſteht 
noch nicht feft. Lebhaft kommentiert wird zu⸗ 
gleich die Unterredung des Sejmmarſchalls Da- 
ſzynfti mit Journaliſten in Warſchau. 


Der Liegnitzer Fememord. 


Hal Lampel den Schuß abgegeben? 


i Liegnitz, 14. November. 

Am Mittwoch nachmittag ſind die drei Ange⸗ 
ſchuldigten Lampel, Schwenninger und 
o. Beulwitz vernommen und dem Haupt⸗ 
belaſtungszeugen ſowie einem vierten An eſchul⸗ 
digten, der dem Kriminalkommiſſar der . aa 
kriminalpolizei den vorgeführt wurde, gegen⸗ 
übergeſtellt worden. Das erfahren gegen vi 
vierten Ange e 9 ex vorausſichtlich 
eingeſtellt werden. D 

digten haben übereinſtimmend erk ärt, daß non 
Beulwitz den Schuß abgegeben habe. 
Andererſeits haben aber auch Lampel und 
Schwenninger zugegeben, da je gemeinſchaftlich 
mit v. Beulwitz gehandelt haben. 

Der Hauptbelaſtungszeuge hingegen iſt dabei 
verblieben, daß Lampel den Schuß u Köhler 
abgegeben Habe, und der vierte Angeſchuldigte, 
der vorgeführt wurde, verblieb bei ſeiner A 
Behauptung, daß Lampel ihm ſeinerzeit erzählt 
habe, er habe geſchoſſen. = 
Es wird erneut eine Gegenüberſtellung am 
Tatort erfolgen, um eine weitere Klärung her⸗ 
beizuführen. m Donnerstag vormittag hatte 
der die rg führende Landgerichtsrat 
Dr. Goß la u. eine Unterredung mit a nach 
Liegnitz gekommenen Verteidiger Lampels, dem 
Rechtsanwalt Flatow. Ueber den aue der 
Unterredung, die zur Stunde noch an auert, ifi 
noch nichts zu erfahren geweſen. Man geht aber 
Do nicht fehl, wenn man annimmt, daß im 
Mittelpunkt dieſer Unterredung die Frage der 
Haftentlaſſung 
ſtellung ſteht. 


Die Nachforſchungen der Kriminalpolizei nach 
der Leiche des 1921 erſchoſſenen Köhler ſind 
erfolgreich geweſen. Man hat in dem von den 
Angeſchuldigten Lampel und Schwennin⸗ 
ger bezeichneten Abſchnitt auf dem Wackenauer 
Gelände das Grab gefunden. Die Leiche Köh⸗ 
lers iſt ausgegraben worden. Man fand nur noch 
Knochenreſte. Dieſe wurden beſchla nahmt “nd 
nach Breslau zur gerichtsärztlichen Unterſuchun 
geſchafft. Eine amtliche Beſtätigung der Muf- 
jindung der Leiche war bis zur Stunde noch nicht 
zu bekommen. 


e Wr de Angeſchul⸗/ W 


gegen Kautions⸗ f 
. 


+ 


Marſchall Biti 
Eine bisher unveröffentlichte Aufnahme des 
Töchterchen beim 


uditi legt Patience. 


Poſener Tageblatt . | FA 
U ũ ˖lUl!! S 


Marſchalls Pilſudſki, die ihn mit feinen beiden 
Kartenſpiel zeigt. 


Polen und Lilauen. 


Eine Erklärung von Holowko. 


Kowno, 13. November, 


In einem Geſpräch mit einem litauiſch 
Journaliſten erklärte der Chef des Dit 
departements im polniſchen Außenminiſterium 
Holo wko der ſich zurzeit in Riga aufhält, daß 
die litauiſchen Vorſchläge wegen Aufnahme der 
Handelsbeziehungen mit Polen „nicht real“ ſeien. 
Handel mit Litauen auf dem Umwege durch ein 
drittes Land beſtehe auch jetzt, und Polen halte 
es nicht für notwendig, dieſen Handel zu legali» 
fieren. Ein Teil der litauiſchen Vorſchläge wäre 
annehmbar, wenn Litauen ſich bereit finden 
würde, mit Polen in Ne Be⸗ 
ziehungen zu treten Die silna: 
Frage könne keineswegs ftörend wir 
ten, da Polen bereit jei, fie als offene Frage 
anzuerkennen und als Konflikt auch für 
die Zukunft ſtehen zu laſſen. Von den litauiſchen 
Emigranten hielten ſich nur zehn in Wilna, aber 
100 bis 120 teils in Lodz, teils in Soſnowice 
und Kattowitz auf. Die polniſche Regierung 
ſtütze dieſe Emigranten in gleicher Weiſe wie 
alle andern politiſchen Emigranten. Da ſie ar⸗ 
beiten und ſich anſtändig aufführen, gewähre 
ihnen Polen das Afylrecht. Die Terxoriſten⸗ 
akte ſeien das Ergebnis der anormalen Lage der 
Emigranten, und es ſei N daß Polen 
fie bewaffne. Daß Piſſudſti fih zum König 
von Polen oder Großfürſt von Litauen Ausrufen 
Sabel wollte, ſei eine aus der Luft gegriffene 

abel. 


In einer Sitzung des Zentralkomitees der 


5 Ausſchreibung von Se | 


litauiſchen Demokraten. die in der Partei der 
Volksſozialiſten zuſammengefaßt find, wurde zur 
augenblicklichen Lage in Litauen Stellung ge⸗ 
nommen. ie gefaßten Beſchlüſſe fordern die 
mwahlen und die 
Herſtellung parlamentariſcher Zuſtände, die Ab⸗ 
ſchaffung des Kriegszuſtandes und 
die Aufhebung der Volksgerichte. Es 
wird darauf 1 Ye daß der Einfluß der 
Partei auf die Maſſen zunehme, während der 
re der chriſtlichen Demokraten zurück⸗ 
gehe. ; 

In einer Rede unterzog der Parteivorſitzende, 
der frühere Miniſterpräſident Sleſevic us, 
die Außenpolitik des Exdiktators Woldemaras 
einer ſcharfen Kritik. Die von ihm her⸗ 
beigeführte Reſolution des Völkerbundes vom 
Dezember 1927 ſei für Litauen eine Nieder. 
lage len e Litauen hätte unter anderen 
Umftänben ür die Aufhebung des Kriegszuſtan⸗ 
des von Polen wichtige „ er⸗ 
halten können. Die Haltung Litauens bei der 
Unterzeichnung des Litwinow⸗Paktes fei ver» 
fehlt geweſen. Die 5 zu den bal⸗ 
tiſchen und ſkandinaviſchen Staaten hätten ſich 
verſchlechtert. Litauen ſei durch die Außen⸗ 
politik MWoldemaras’ vollſtändig ifoltert 
worden; ſelbſt Rußland zeige ſich jetzt gleich⸗ 
gültig. Die Abmachungen über das Memel⸗ 
ebiet Bien für Deutſchland nü 1 — als für 
itauen. Zum Schluß erklärte Sleſevicius, die 
Volksſozialiſten würden bis zur 


Einführung nor⸗ 
maler Verhältniſſe in der 


ppoſition bleiben. 


‚Boltsentiheid am 22. dezember. 


Berlin, 15. November. 

Halbamtlich wird mitgeteilt: 

Für den AARAA RA BETA durchzufüh⸗ 
renden Volksentſcheid iſt, wie bereits bekannt⸗ 
geworden, der 22. Dezember in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden. 1 die Wahl dieſes Datums 
ſind in der Oeffentlichkeit verſchiedentlich Ein⸗ 
wendungen erhoben worden, zu denen fol: 
gendes zu bemerken iſt: 

Entſprechend dem Ergebnis der Fraktion» 
F beim Reichskanzler am 
6. November ſollte der Volksentſcheid noch dor 
Weihnachten ſtattfinden. Für die Abhaltung der 
Volksabſuimmung noch vor Weihnachten waren 
zwingende außenpolitiſche Gründe 
maßgebend. Ueberdies hat auch der Vorſitzende 
der Reichstagsfraktion der Deutſchnationalen 
Volkspartei, der Abg. Graf v. Weſtarp, den 

en. eäußert, daß die Volksabſtimmung noch 
vor ihnachten vorgenommen werde. 

Nun wird das endgültige Ergebnis des 
Eintragungsverfahrens früheſtens am 23. No⸗ 
vember feſtſtehen. In den darauffolgenden Tagen 
muß ſich der Reichstag mit dem Geſetzentwurf 
beſchäftigen Da auch die Friſt für die Aus⸗ 
legung der Stimmkarten gewahrt und über 
etwaige Einſprüche gegen deren Richtigkeit ent⸗ 
Ben werden muß, tann ein früherer Termin 
als der 22. Dezember für die Volksabſtimmung 
nicht in Frage tommen. 

Der Reichsminiſter des Innern hat 
ſich am Mittwoch wegen Einleitung der vorberei⸗ 
tenden Maßnahmen zur Durchführung des Bolts- 
entſcheids am 22. Dezember in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die e e ER 
gewannt, En dieſem Rundſchreiben wird folgen⸗ 

es ausgeführt: 


im De je mber freigegeben werden als 
dafür, 


Ein anderes Dokument, das dieſes vergleichen 
Bild der „Unterdrückung“ der Lands leuts ten 
Deutſchland in einen beſonders kraſſen Rah * 
kleidet, liefert die in Allenſtein erſcheinende m A 
eta Olſztynſka“, ein Organ der polniſ⸗ 
Minderheit in Deutſchland in der eren 
gabe Nr 263 vom 13. d. M. In einem längen 
Artikel, der die Ueberſchrift trägt „Kämpfen un? 
egen die Germaniſierung der Vornamen aus 
erer Kinder“, übt der Verfaſſer eine überchei 
harfe Kritik an einem Standesbeamten, der pes 
der Eintragung des Vornamens eines Kin 19° 
polniſcher Nationalität in das Standesam 
regiſter anderer Meinung war als der Bater 
Kindes. Der Beamte glaubte ſich im Rech iche 
das Kind Ludmila heißen ſollte, die Denn 
Sprache aber ein geſtrichenes L (1) nicht ah 
Er kam aber dem Vater dadurch entgegen ms 
als Vorname des Kindes Ludmilla und in K 
mern Ludmila eingetragen wurde. 


Name 
des Kindes in das Geburtsregiſter einzutrage 
ei. feels, 
; Dies war das eigentliche Thema des Artie 
worüber wir nicht weiter diskutieren wollen, ichte 
auch wir der Kanten des Reichsger di 
voll und ganz beipflichten. Mit erſtauntem Sofer 
aber betrachten wir die Form, in die I 

den Kampf gegen die Germanijierung forde 

Artikel des genannten Blattes gekleidet ijt. 


t 
„Verſchieden find die Mittel, die von den al, 


öne" 
15 ten. 


Ka 


i⸗ 
gegen die Germanifierung an die Front! e 
ſen wir jegliche Sentimentalität ab. Es den, 


o werden, wie wir es wollen, es wird jo werde 
Lie das polniſche Bot es will und nicht ios mut 
es ſich der preußiſche Beamte in ſeinem Ho gere 
wünſcht. eben wir uns ühe, fiehen, 
Jugend nach den göttlichen Geboten zu ertsi 
daß ihre Herzen in völkiſcher Hinſicht rei stern 
Kriſtall werden, — und uns wird der 
einer beſſeren Zukunft leuchten.“ ind wi 
Die „Gazeta Olſztyuſta“ wird, des haltenen 
ewiß, wegen der in dieſem Artikel entha 55 
usfälle nicht zur Verantwortun ande 
zogen werden, denn ſie hat ihren Sitz im prefe 
der „Barbaren“, wo es eine wirkliche nung 
freiheit gibt, und wo jedermann feine Mei a 
frei äußern fann. Was würde hg 
der deutſchen Minderheit in Polen, von fie fei 
polniſche Preſſe in Deutſchland behauptet, i wit 
hier auf Ro en gebettet, paſſieren, woll 5 nut 
von einer „unglücklichen Grenzziehung“ au ei 
eine private Bemerkung machen oder an x 
unſeren Volksgenoſſen die Idee propagiert nicht 
werde ſo werden wie wir es wollen, und 
wie“... Wir vermögen das nicht aus 


denken 
— —ä 


Briand hat geſprochen. 


ee eine? 

Der franzöſiſche Außenminiſter Briand, eine 

der 17 — as ter der Rede in der Ge 

der Zeiten und Völter, u unter politisch. aße 

bar ungünſtigſten Verhältniſſen die gt ge 

ie e g ee Caka 

Rücſicht auf die Abſtimmung das Verkaufs⸗ ten. Er hat n der oratori übertroffen 

i fi ä i einer politiſchen Gedanken ſelbſt übertk hei 

gejat ft vorausſichtlich Einſchränkungen erleiden Keine Rede Zeichnet 10 nicht nut buch den 

Der Reichsminiſter des Innern hat hiervon W aa eee ie fügt 

den Landesregierungen Kenntnis gegeben mit tönen aus i Kägt was bei Briand ni 177 
dem Beifügen, daß ſeinerſeits gegen die Wünſche 0 i < icht 


des Sheena des Deutſchen Ans 
duſtrie⸗ un re keine Bedenken be: 


ſtehen. Was Punkt b anlange, jo ſtelle er zur 


Erwägung anheim, ob ihm dadurch Rechnung A 


1885 werden ſoll, daß für die Orte, wo 
1 nur die beiden letzten Sonntage 
vor ihnachten für den Weihnachtsverkauf frei⸗ 
egeben werden, auch noch der 8. Dezember 
reigegeben wird. 


Í 


Elwas über die Unter- 
drückung der Polen 
in deulſchland. 


Wie die polniſchen Blätter berichten 
polniſche Generalkonſul in Beuthen Malhomme 
am vergangenen Donnerstag gelegentlich ſeines 
Erholungsurlaubs die Ortſchaften um Ratibor 
beſucht. Die Bevölkerung habe dem hohen Gaſt 
einen . herzlichen Empfang bereitet. 
Abends ſei der Generalkonſul von der Stadtbe⸗ 
völkerung, mit der Jugend an der Spitze, 
empfangen worden. Der Saal habe nicht alle 
Gäſte aufnehmen können. Nach den oa- i talg 
921997 man ſtehend die atio: 
na 


erührt geweſen, daß er in 
[einen Dant ausſprach. Zum 


aber bei dieſer Gelegenheit mit Bedauern feft- 
ſtellen, daß derartige deutſche Kundgebungen 
unter Abſingur “on Nationalliedern bei uns in 
olen zumin als eine Provokation ge 
hrandmarft werden würde. Und da ſchreibt man 
hier in allen Tonarten noch von der „Unter: 
drückung“ der Landsleute in Deutſchland! 


ben ſoll. Die Rechtsgruppen empfing zg tung 


iufig ift, auch das Gepräge der Aufrich rgs 
kette Briand hat wirklich ſein hd} s 
A n 
ben über feine Politit, die Frei 
gegeben über ſein P Polit n 


> 1b der 
dieſen Beifall auf, wiederholte ihn 1 ie 

t a 
degierunge, 


n 
urch 


\ otitif, 
Briand hat in feiner Rede die Auhen hans 


ſeines Landes aus der Parteiatmoſphäre A 


Haus wurde d 


e r brot 
Zur vethaftung Alexander 92 grin 
Der Gatte der am Mittwoch verstorben Joel 
zeſſin Viktoria von Preußen, Alexande uf Sah 
der den Beiſetzungsfeierlichteiten dem Barde 
riedrichshof ne wollte, ift ani of os 
of in Bonn verhaftet worden. Zou ang pi! nie 
vor längerer Zeit aus Deutſchland che Caper 
und hat jetzt die deutsch lurembargiſhen 
ohne Genehmigung der deutſchen Beh 
Ichritten. 


„ 


r 


Sonnabend. 16. November 1929 


Poſener Tageblatt 


Vergeltung. 


Ne mehr als einmal ſpricht Jeſus von Kauf 


In einer En 
bezug auf das 
n die Erteilung 


nebuni des Oberſten Gerichts in 


einer Wechſel⸗ 
el zu erheben, wird geſagt, daß dieſer 


ohn und Strafe für die Menſchen je nach Einſpruch durch ſchriftliche Eingabe an das gu- 


ihrem Verhalten. 


tt einem Becher kalten Waſſers tränken 


atth. 10, 42), iſt nur eine von vielen 
ähnlichen. Man hat daran Anſtoß ges 
ommen. Iſt es nicht größer. das Gute 


Aar um ſeiner ſelbſt willen zu tun, unbe⸗ 
E Mmert um jeine etwaigen vorteilhaften 
er nachteiligen Folgen? Ganz gewiß. 
iſt auch gewiß die Meinung des 
Š der von ſeinen Jüngern abfolute 
eam fordert. Aber doch 
üht ſich nicht leugnen. daß nichts ohne a 
golgen zu bleiben vermag, was ein 
ein lc tut. All unſer Tun iſt Saat, die 
al reift, fei es hier, fei es in der 
ble; pe Gute Saat kann nicht fruchtlos 
Bir en, und aus böjer Saat kann nur 
fes keimen. Das it ein unverbrüchliches 
Eeſetz. und wenn Jeſus von Lohn und von 
d rafe ſpricht, ſo tut er nichts anderes, als 
* er die Gültigkeit des großen Geſetzes 
5 Folge beitätigt, einer Folge, in der die 
en ſich von ſelbſt vollzieht. 
ir ſtehen am Ende des Kirchenjahres. 
dag und Totenfeſt geben ſeinem Aus⸗ 
g einen beſonders ernſten Klang. Sie 
daj er vom Gericht. Sie erinnern daran, 
die Sünde Verderben bringen muß, 
Got Ei ein Menſch in Buße fih zu feinem 
. und Heiland wendet. Sie erinnern 
Mal p daß dem Menſchen geſetzt iſt, ein⸗ 
Lassen Sepen . Sees das Gericht! 
5 uns Diele länge tief zu 
— gehen. Vergeſſen wir nie, daß der 
of ni® ernten muß, was er geſäet þat.. 
genug in erſchütternder Weiſe ſchon 
wenn er die bittren Früchte ſeiner 
e zu koſten bekommt, und wenn nicht 
Ade nun Gottes Wort weiß von einer 
ge Br Melt zu jagen, wo nur zwei Worte 
ae Gerichtet oder Gerettet! Und es 
wel unſere Sache jein. dafür zu ſorgen, 
Unt ches dieſer beiden Worte einmal die 
terſchrift unter unſer Leben ſein wird! 


D. Blau = Poſen. 


— andrea lc 
Aus Stadt und fand. 


= Boien den 15 November. 
in großer Menſch ſpricht edel von der Welt 


und ſich, 
Ein kleiner klein und niedrig; aber das gefällt. 


as nennen dann die Niedrigſten Beſcheidenheit. 


Platen, 


. des Obere ver 


ier, 
Sin 
hier ò 


1 


Ns 
rteile erwirkt 


Die Verheißung, die er ſtändige Gericht zugelaſſen iſt. 
tigen gibt, die feine Jünger auch nur 


Der Schuldner 
in dem erhobenen Einſpruch auf die Art 
der Schuldurkunde aufmerkſam machen und ge⸗ 
| ebenenfalls bei Verhandlung in der zweiten In⸗ 
ſtanz perſönlich, auch ohne Auſſerderung erſcheinen. 


kann 


Wechſel, die in Danih ausgeſtellt 
wurden, dürfen in Umlauf geſetzt werden. Der 
jeweilige Beſitzer der Urkunde darf den Wechſel 
ausfüllen, da er die Rechte des urſprünglichen 
Gläubigers übernommen hat. So lautet eine 
Entſcheldung des Oberſten Gerichts. 


Notwendige . können vom 
„ auf Rechnung des Hauswirtes 

s geführt und die Koſten von der Miete in 
Abzug gebracht werden. Dies bezieht ih nur 
auf unentbehrliche Reparaturen, die 
keinen Aufſchub dulden. In allen anderen Fällen 
iſt Gerichtsentſcheidung herbeizuführen. (Ent⸗ 
128770 des Oberſten Gerichts vom 28. Februar 
1928 

* 

Wie bannt, find freie Verträge über 
die Mietshöhe bei Wohnungen, die mehr 
als 4 Zimmer enthalten, zugelaſſen. Wie ver⸗ 
hält es ſich in einem Falle, wo der Mieter einige 
Komplexe inne hat, die insgeſamt mehr als vier 
Zimmer enthalten, alſo nicht eine Wohnung, 
ſondern 2 oder 32 Das Oberſte Gericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß auch in ſolchem Falle das Mieter⸗ 
chutzgeſetz (in bezug auf die freie Vereinbarung) 
nicht e wird, und ein Vertrag, der 
Du iete feſtſetzte, wurde als rechtsgültig an⸗ 
erkannt. 


ze 


iſt ta Hauswirt 


Nach dem u Tee ; 
er eite 


berechtigt, einem Mieter w 
Wohnung i n derfelben Sta Yi t Sekt die 
Wohnung zu kündigen. In einem Falle, 
wo der Mieter zwei Läden 118 anſchließenden 
Wohnungen beſaß, hat das Oberſte Gericht ent⸗ 
ſchieden, daß die Hauptbeſtimmung des 
Lokals ausſchlaggebend iſt. Sobald alſo 
der Laden den Hauptteil des Lokals 
bildet, ijt eine Kündigung unzuläſſig. 
In den Motiven wird gejagt, daß das Mieter- 
ſchutzgeſetz nur von Wohnungen ſpricht, und daß 
dieſe Ausnahmebeſtimmung nur m Wohnungen 
Anwendung findet. 
| 


Keine „Gefäligbettsſchecks 


Vor dem Kriege war der Scheckverkehr völlig 
ſicher, da jeder Scheckausſteller wußte, bis auf 
welchen Betrag er Schecks ausſtellen durfte. 
Heute werden Schecks vielfach wie Wechſel be⸗ 
handelt, alfo für beſtimmte Termine ausgeitellt. 
Es ſind bereits Schecks mit einem dreimonatigen a 
Fälligkeitstermin im Umlauf, und der einzige 
Unterſchied zwiſchen ihnen und Wechſeln iſt der, 
daß ſie nicht diskontiert werden können. Auch 


. 
e . 


in 


Aus den Komertjälen. 


*. Karl Eiſenreich FR Jan Dahmen — Arnold 


Du der die ſängerliche aa des Herrn 


Eiſenreich aus München vor jeinem | fih 


85 Debüt etwas in Erfahrung zu bringen, 
es ſich als unmöglich. 
eae mibglüdten, da die in Betracht kom⸗ 
und den Quellen radikal verjagten. Alſo ein 

de ertprozentiger „homo novus“, der da auf 

erigi Podium des Evangeliſchen Vereinshauſes 

—.— Erſte Feſtſtellung: Der Neuling aus 

x en hat ſchon etliche Semeſter hinter fih und 

der Gruppe von Zeitgenofjen zuzurech⸗ 

En die etwas dunkelſinnig als „ältere Jugend“ 

J Urt net wird. Zweite, erheblich erfreulichere 

Umgunntnisnahme: Der von Glorienſchein nicht 
ene Sangesmann hinterläßt ſofort nach 


ſein erſten Brahmsſchen Bede diejen Eindruck. 


Kun aßbariton hat Kultur! Eine Arteils⸗ 
85 — — i 18 eh 1 keinerlei 
en durchzumachen hatte n einigen 
Agen krankt Her Organ allerdings Ka. 
N orderſter Stelle ſteht hier das geringe Ver: 
27 den Text ih ern verſtändlich 
der ade erzugeben. Dieſe undeutliche Ausſprache iſt 
icht im Konzertſgal als Dauererſcheinung 
Dah Spy peinlich, fie wird allmählich läſtig. 
diefe die ſonſt jo tlangſchöne Stimme gerade 
war je geſangstechniſche Leiden mit herumſchleppt, 
Sän ſehr zu bedauern. Ferner fällt es dem 


g nicht immer leicht, die Töne in ein vor⸗ 
ebenes Piano hinein zu balancieren und 


dare Seit a in dieſem dynamiſchen eit 
De alten. Die größte Ausgeglichenheit 
don sp in dieſer Beziehung bei vier Liedern 
Ninne⸗ Strauß, von denen „Ich trage meine 
Hö ohen ne“ und „Allerſeelen“ die künſtleriſchen 
ſten Bunkte des A onzerts darſtellten. Die ſtärk⸗ 
Matija tümpfe befigt Herr Eiſenre ich in der dra⸗ 


dunklen, Entfaltung, mit welcher er die Höhe⸗ 
reitet einer Szene muſikaliſch heraushebt. Es 
walt ihm die Auswirkung dieſer ſtimmlichen 

deshalb keinerlei Schwierigkeiten, da 


Alle dahingehenden | fih 


echt des Schuldners, Ei in ſpruch 


Beilage zu Nr. 264 


werden bereits ſogenannte „Gefälligkeitsſchecks“ 
ausgeſtellt, von denen beide Seiten von vorn⸗ 
herein wiſſen, daß der Scheck keine Deckung hat. 
Wenn ſolch ein Scheck einer dritten Perſon in 
Zahlung gegeben wird, rechnet man damit, daß 
dieje den Scheck in dem beſtimmten Termin rea» 
liſieren wird Angeſichts deſſen. hat nun das 
Oberſte Gericht ein Urteil gefällt, wonach die 
Ausſtellung von „Gefälligkeitsſchecks“ 
gesetzlich nicht geſtattet if Wenn die 
Gefälligteitsſchecks⸗ die Form von gewöhnlichen 
Schecks haben, wird Deckungsmangel nach 
Artikel 51 des Scheckgeſetzes beſtraft. 
Es jei erwähnt, daß die Gläubiger gern Ge- 


dem die Steuer 
chen Grundbeſitz auf un⸗ 
5 Zeit verlängert wird. 
Dieſe Steuer, die im Jahre 1924 urſprünglich 
auf vier Jahre eingeführt wurde, wird von den 
Kommunalverbänden eingezogen Im Staats⸗ 
haushalt figurierte ſie wie gewöhnlich mit 
40 Millionen Zloty jährlich. Für das laufende 
Wirt bbeſtg al iſt die Steuer vom ſtädtiſchen 
Grundbeſitz mit 42 Millionen Zloty veranſchlagt 
—— — 


Steuererleichlerungen für die 
Landwiriſchaft. 

Mit Rückſicht auf die ſchwierige Lage der Land⸗ 
wirtſchaft hat das Finanzminiſterium die Finanz⸗ 
ämter ermächtigt, für Landwirte auf ihre 
individuellen Eingaben den Zahlungs⸗ 
termin der Einkommenſteuer auf drei 


fertiggeſtellt 1 en, na 
vom ſtädti 


Hauptraten zu verteilen. Die Raten ſind 
fällig am 25. November, 15. Dezember und 
15. Januar. 


— — 


der „Wunderdoktor“ von münchwitz 
Das „Liſſ. Tagebl.“ ſchreibt: 


Bauernfänger, die auf die Leichtgläubigkeit 
ihrer lieben Mitmenſchen ſpekulieren, ſind eine 
alltägliche Far uni in unſer Provinz Poſen 
geworden. atten mehrfach Gelegenheit 
über ſolche re nn jei es in Rawitſch, 
ſei es in Wollſtein oder in Bromberg (Poſen 
nicht gu vergeſſen — Schriftleitung des „Poſ. 
Tageb ) zu berichten. Zwar nicht ganz neu- 
artig und originell, ſo doch immerhin in unſerem 
aufgeklärten Zeitalter einigermaßen unverfroren 
und deshalb verblüffend iſt der Trick, den dieſer 
Tage ein unbekannter, junger Mann in dem 
Dörfchen Münch witz, Kreis Kempen, 

anwandte, um auf leichte Art zu dem ſo heiß 
erſehnten und nötigen Mammon zu kommen. 

Der ſchlaue junge Mann gedachte, wie uns 
unſer Kempener itarbeiter prebi ſich dort 
als Wunderdoktor und wundertätiger 
Prophet zu etablieren. Seine ganze Aus⸗ 
rüſtung beſtand in einem derben Handſtock, mit 
welchem er ſich vor den biſſigen Hunden in den 
Bauerngehöften, die er mit ſeinem geſchätzten 
Beſuch beehren zu müſſen glaubte, ſchü 5 wollte. 
Mit dieſen — übrigens von einem Münchwitzer 
Gaſtwirt gepumpten — Stock bewaffnet begab fih 
unſer Wunderrabbi elp auf die Tour, um den 
Einwohnern feine erſprießlichen Dienite anzu⸗ 
bieten. Sein erſter Beſuch bei einem braven 
9 endete kläglich. Als er dieſem ankün⸗ 

igte, daß er durch Zauberſprüchlein und ähn⸗ 

en Hokus⸗Pokus kranke Menſchen und Tiere 
raet machen könne, wurde er mit nicht miß⸗ 
. Geſte zur Tür hinausbefördert. 

uch ſeine empörten Worte, mit denen er 1 
Entrüſtung über die Ungläubi feit der heutige 
Pr! ³· A a PER E ee a a RE ea Le ug al un heit Luft machte, verpufften wirkungslos 


fälligkeitsſchecks in Zahlung nehmen, denn a 
Falle von Zahlungsunfähigkeit droht ſchwere Ge- 
fängnisſtrafe. 
— — 3 
Die Steuer vom ſtädtiſchen 
Grundbeſitz. 
Im ee iſt ein Geſetzentwurf 


— 


ster Kon- 


trolle wer- 

den 

die weitberümten Gillette Klingen 
mit vollkommener Präzision her- 


gestellt, um die maximale Sicherheit 
für ein tadelloses Rasieren zu erzielen. 


maot 


Gillette 


ebenjo wie feine Drohungen, daß er jedem, der 
an ſeine Wundertätigkeit zweifele, durch eine 
8 wörung ſchweren Schaden zufügen könne. 

end 30g er mit der 7 Prophe⸗ 
giung „Sie und Ihr Sohn werden 8 Tage aus 
eiden Augen blind ſein“ von dannen. 


Ein zweiter Beſuch bei einem anderen Qand: 
wirt bekam ihm womöglich noch ſchlechter. Dort 
wurde er von der reſoluten Ehefrau mit dem 
Kehrbeſen an die friſche Luft be⸗ 
fördert. Aber nicht genug damit. Beſenſchwin⸗ 
gend trieb ihn die ſtreitbare Dame durch das 
ganze Dorf, bis er endlich auf dem Friedhof, dem 
einzigen Ort der den Inſpirationen ſeiner ge⸗ 
heimnisvollen Seele würdig ſchien, Zuflucht fand 
Geſchützt durch die Ita tarte Friedhofsmauer, gebär: 
dete er ſich unter nrufung ſämtlicher Heiliger 
wie ein Beſeſſener, zeichnete ſeltſame Kreiſe und 
Kreuze in die Luft und drohte, als auch das 
nichts verfing, der immer noch auf ihn lauernden 
Frau mit Anzündung ihres ganzen Gehöftes. 


Man müßte nun eigentlich meinen, daß der 
Wunderdoktor ſeines Gaſtſpieles in Münchwitz 
überdrüſſig war. Weit gefehlt! „Aller guten 
Dinge qe drei,“ dachte er mit Recht. Und ſein 
dritter „Beſuch“ bei einem dritten Bauern 
brachte ihm auch glücklich den gewünſchten Er⸗ 
folg. Nach freundlicher Aufnahme und Bewir⸗ 
tung klagte man ihm ſein Leid und erzählte, daß 
die Kühe keine Milch gäben, daß die eine träch⸗ 
tige Kuh nicht kalben wolle und anderes mehr. 
Eifrig ſchritt er ans Werk, ging ſegnend in Haus 
und Stallung umher, betteuzte iere und Men: 
ſchen, ſprengte Weihwaſſer und ſprach ein „er⸗ 
baulich und geheimnisvoll Sprüchlein“ bei jedem 
Tier. Nachdem er für feine Mühewaltung 35 zl 
in Empfang genommen hatte, verließ er mit 
gottgefälligem Gruß das gaſtliche Haus und 


Heſchäfliche Mitteilungen. 


— Eine erfreuliche Nachricht. Anſere sde 
rinnen werden es freudig 1 daß Mag 
gis Fleiſchbrühwürfel bei e 
vorzüglicher Qualität nur noch 12 gr das Stück 
koſten. a Maggis Fleiſchbrühwürfel bei ihrer 
bequemen Verwendungsweiſe auch Zeit, Arbeit 
und Feuerungsmaterial erſparen, werden ſie ſich 
le immer mehr der Gunſt der Hausfrauen err 
reuen * 


das Volumen, welches ihm tonbildneriſch zur 
8 1 eht, als jtattlih zu en iſt. 
Daher erhält der Vortrag virtuoſer Arien, wie 
diejenige des „Rigoletto“ oder des „Fliegenden 
Holländers“, jenen heldenhaften Zug ins Große, 
der nötig ijt, um ihm einen zündenden Erfolg zu 
ern. Ein alter routinierter Bühnenſänger 
hätte es nicht beſſer gemacht. Und wenn der an 
doch ſchon etwas abgeſungene Prolog zu den 
„Bajazzi“ im Munde Eiſenreichs gelleigertes | 
antere e wachrief, fo geſchah dies aus dem 
runde, weil die Impulſivität, mit der hier 
muſitaliſch ein Tatbeſtand ge bade, wurde, ſich 
ungehemmt ausbreiten durfte. Da mitunter 
ierbei Stellen überrannt wurden, die gewöhn⸗ 
ich mit ſanfterer Behandlung zu rechnen aben, 
iſt vorhin geſagt worden. Herr Eiſenreich iſt 
eben ein ſehr ipp Lyriker. 1 
vorwiegend recht inha l war au 
ein Liederzyklus „Lieder eines fahrenden Ge⸗ 
ſellen“ von Simon Breu, der darſtelleriſch außer⸗ 
ordentlich ſorgfältig aneinandergereiht wurde. 
Die geiſtigen Beziehungen zum muſikaliſchen 
Empfinden Brahms erwieſen h als nicht nen⸗ 
nenswert enge. Dazu iſt das Geſtaltungsnaturell 
des Münchener Sängers nicht feinnervig genug. 
Abzüglich der erwähnten ah 5 enthielt das 
Konzert doch derart viel künſtleriſche Vorzüge, 
daß fr Beſuch io gelohnt hat. Man machte die 
Bekanntſchaft mit einer tief gelagerten Männer⸗ 
ſtimme, deren Klangfarbe 10 im freieſten Ber 
feine Knickungen zeigt, und deren Töne auch den 
anſpruchsvollſten dynamiſchen Forderungen ge⸗ 
wachſen iſt. Es war mir angenehm, daß mich 
Herr Eiſenreich in dieſer Weile über feine künſt⸗ 
b Perſönlichkeit informiert hat. alls er 
wieder nach Poſen kommt, was zu hoffen iſt, dann 
würde ich ihn bitten, einige Loeweſche Balladen 
auf das Programm zu ſetzen. Das iſt bei dem 
Charakter ſeiner geſangsmuſikaliſchen Einſtellung 
doch ſo naheliegend. Sein Begleiter am Flügel 
war Herr M. Sauer. Namentlich bei den 
Arien gelang es ihm, einen feſten klanglichen 
Unterbau herzuſtellen Er durfte ſich auch gele⸗ 
gentlich dynamiſche Vorſtöße erlauben, die jedoch 
an der maſſiven Struktur des Geſangs abprall⸗ 


bereitet. Auch einen Blumentopf konnte er als 


ten. Dem Soliſten wurde ein warmer Empfang 
Andenken nach München mitnehmen. 


Am 9. November 


gab es abends gleich zwei 
Soliſtenkonzerte. 


Außerdem ſorgte eine Opern⸗ 
remiere dafür, daß keines von beiden gut pe- 
ſucht war. Läßt ſich denn ein Zuſammenfallen 
von ſolchen künſtleriſchen Ereigniſſen nicht 7 50 
meiden? Den Konzertbüros kann es doch ni 
gleihgürt Itig jein, ob ihre arg seo en beju i 
oder leer fnb Eine derartige Duplizität wird 
inſofern ürgerlich wenn Künſtler in ſie verwickelt 
werden, deren Namen keine n 
bedeuten. Zu ihnen zählen de Dahmen, a 
in Dresden lebender holländiſcher rag 
und der Celliſt Prof. Arnold 
Berlin ſeinen Wohnfitz hat. nie je 
demſelben Tage ſich in Poſen künſtleriſch betätig⸗ 
ten, ſahen ſie eine 5 vor ſich ne 
melt, die keineswegs überwältigend war. Das 
hebt natürlich nicht die Stimmung. 


Herr Dahmen, der im „Evangeliſchen Vereins⸗ 

us“ auftrat, feſſelte mich durch die . 

olitur a Tons. Wenn auch fein Vortrags- 
ſtil ſelb „ ſich in Ne ede ba — 
tuoſen Formen bewegt, ſo gewinnt man doch m 
bald die 8 ung daß der Künſtler in her⸗ 
vorragendem ge be Gewicht darauf legt, als 
individueller Geſtalter zu gelten, dem hö fle An⸗ 
triebskräfte zur Seite ſtel en. Die Art, wie er 
die „Spaniſche Symphonie“ von Edouard Lalo 
(1821—92) anfaßte und in formvollendeter Weiſe 
entſandte, hielt in unverrückbarer Spannung. 
Von den fünf Sätzen des prächtigen Werkes war 
es namentlich das „Scherzando“, das ſowohl 
geiſt⸗ wie effektvoll aufſprudelte, und das „An⸗ 
dante“, welches wie das „Bekenntnis einer ſchö⸗ 
nen Seele“ anmutete. Herr Dahmen beſitzt die 
Intelligenz, die ihn davor behütet, ſein Spiel in 
konventionelle Bahnen zu lenken. o wird auch 
derjenige, dem dieje fünfſätzige Suite, wie fie 
beſſer zu benennen iſt, von öfterem Hören ver⸗ 
traut it, durch die iedergabe dieſes Violiniſten 
aufgerüttelt, da ihr ganz neue gedankliche Aus⸗ 
deutungen zugeführt ſind. Dazu eine Superiori⸗ 


tät der Technik, eine durch und durch ee ee Vor⸗ 
nehmheit hinauslaufende Tongebung, daß zur 
Bildung einer en Meinung über dieſen Künſt⸗ 
ler kein Zeitaufwand nötig ift. Bewundernswert 
die pianiſtiſche Leiſtung der begleitenden Frau 
Mona Dahmen. Wie 805 die orcheſtralen Be⸗ 
ſonderheiten auf dem Flügel en Ausdruck 
brachte, war meiſterhaft. 2 m lange 
nicht eine klangliche Untermalung in dieſer Vo 1. 
endung angetroffen. 


Mn Arnold he ift ein Violoncelliſt, 
deſſen eee ſtabil iſt. Bei der Aufzählung 
der hervorragendſten Celloſpieler ſeinen Namen 
. vergeſſen, wäre qu ſchwer zu verzeihende 
nterieh 5 sſünde. 


konnte, wie geſagt, nur 

einem teil feints iesjährigen onzerts in 
der Univerftlätsaule beiwohnen, aber das 
wenige gab mir die Gewißheit, daß Meiſter Föl⸗ 
dei) nad) wie vor auf den Höhen er 3 Beſitz⸗ 
t ausübt. So wird es wohl woran 


11 t zu zweifeln iſt, in Zukunf plei en. Der 
bejondere Wert des Künſtlers baſiert — von den 
Großartigkeit der ne nik ganz zu ſchweigen — 
einmal auf der Fülle des Tons, dem er in ſämt⸗ 
lichen Höhen und Tiefen, ohne an Rückſichten ge⸗ 
bunden zu ſein, beſtimmende Wichtigkeit verleiht 
was insbeſondere bei der Brägung von Kanti: 
lenen ohrenfällig wird, und zweitens auf der, 
Virtuoſität, mit der er klangma eriſch zeichnet und 
intenſiv phraſiert. Dem Dedur-Ronzert von 
12 entſtrömten korbweiſe die muſikaliſch 

ndend gefaßten Tongedanken, und in der 
„Arie“ von Huré erfuhr die Melodie eine der⸗ 


artige erhabene Schönheit des Ausdrucks, daß 
man innerlich geblendet wurde. Die große 
Kadenz lieferte den Beweis, daß Földeſy auch 


innerhalb der auf virtuoſe Yeußerlid teiten zuge: 
ſchnittenen Koloraturen fein Inſtrument immer 
mit der Nobleſſe eines 1 kia mit ihm verbun⸗ 
denen Künſtlers behandelt In Fräulein Mer⸗ 
tens hatte er eine Pianiſtin zur Seite, auf die 
er ſich verlaſſen konnte. Ihre Begleitung war 
muſitaliſch außerordentlich ausgeprägt und fern 
jeder geſſtigen Neutralität. 


Alired Loake. 


Soeben erschienen: 


Romos Termin Kalender 1930 


enthält die polnischen Gesetze 
und Verordnungen, Tarife usw. 
in deutscher Uebersetzung. 
Unentbehrlich 


für jeden Deutsche 


f in Polen! N 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
oder direkt vom Verlag 


Kosmos sp. z o. o, Poznan 


Zwierzyniecka 6 Telefon 6823 
Preis zi 4.80 Preis zi 4.80 


RETTET AE 


ward fortan in ganz Münchwitz nicht mehr 


geſehen. 


Ein raſtloſer Wanderer, wird er zurzeit wohl, 
mit dem gleichen gepumpten Handſtock ausge⸗ 
rüſtet, an anderen Orten ſein Glück verſuchen. 
Die Polizei aber möge ſich dieſes ebenſo kurioſen, 
wie betrügeriſchen Wundermannes baldmöglichſt 


liebreich annehmen. 
— — 


Schwerer Eiſenbahn-Anglücksfal uuf 


der Strecke Bentſchen Poſen. 


Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall ereignete ſich in 
der Nacht um Montag. Mit dem uit 1,30 Uhr 
abfahrenden Schnellzuge fuhren auf der Loko⸗ 
motive als Führer der Lokomotivführer Lu⸗ 
towſki, als Heizer der geprüfte Lokomotivheizer 
Karcz, beide in Bentſchen ſtationiert. Kurz 
vor der Station Opalenitza fiel der Heizer Karcz 
von der in voller Fahrt befindlichen Lokomotive 
auf das Bahngleis. Der Führer, deſſen Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſelbſt voll auf die Maſchine und ſeine 
Seite gelenkt war, merkte anfangs gar nicht das 
Fehlen des Heizers, erſt als der Zug auf die 
Station Opalenitza einfuhr, bemerkte er, daß 
ſein Heizer fehlte. Man ſuchte ſogleich mit Fatteln 
das Geleiſe ab und fand Karcz blutüberſtrömt 
mit ſchweren Wunden, zumeiſt am Kopf, auf dem 
Bahndamm liegen. Man brachte den Verun⸗ 
glückten auf die Station Opalenitza. Dort war 
jedoch kein Arzt zur Stelle. Somit brachte man f 
den Schwerverletzten auf die nächſte Stution Buk, 
wo ihm ein Notverband angelegt wurde, und 
woraufhin man den Unglücklichen in das Eiſen⸗ 
bahnlazarett nach Poſen brachte. Die Verletzun⸗ 
gen des S. Karcz ſind ſehr ſchwer, zumal am 
an, fo daß fein Zuſtand ſehr Mr 

en. 
Der Verunglückte iſt verheiratet, ſteht etwa im 
Alter von 32—35 Jahren. Ob das Unglück aus 
eigenem Verſchulden durch zu weites Hinaus⸗ U 
lehnen oder auf eine andere Weiſe erfolgt iſt, 


ft, doch hofft man, ihn am Leben zu et ha 


ift bisher noch nicht feſtgeſtellt worden. 
— — 


Eudfampf um die Kegler-Berbands- 


meiſterſchaft Poſen. 


Wenn wir vom Aaii ſptechen, ſo denkt wohl 


di 
fer utter das 


en, wo eine Anzahl bier⸗ 
das Kegelſpiel als Bockidnp für 


Wiener Theaterbericht. 


a 


ſumpathiſchen Gajt_ begrüßen. 


forderungen des 


durchgeführt. A 
ellen Sorpan, der mühelos 


tuten blitzen wie Sterne durch die Du € 
11 10 er Heyer leitete mit Um 


Oper „Macht des 
. dert eine gewaltige Stimme von großem 8 


ot⸗ 
mat; der Gaſt konnte dieſen Anforderungen 5 
€ 


voll genügen; von unerhörter önheit war 


Im Akademietheater gab es eine Royttät, und 
zwar „Vater ſein dagegen ehr“ von Carpenter. 
s Luſtſpiel 9 ge⸗ 

Geor 

eimers. Seht lobenswert noch Herr Lohne 


Ein nettes amüſan 


ſpielt. Vor allem Alma Seidler un 


und Frau Albach⸗Retty. 


m Burgtheater fand eine Gedenkfeiet für 
9185 von Hofmannsthal ſtatt; das pela a 


voll beſucht, und andachtsvolles Schwei 


eigen ſchu 
eine Stimmung. voll Andacht. Eine aujäpun 
et Wee 


von „Tor und Tod“ wurde init unerhört 


Meyer und Janſſen vertraten die Rollen mel R 
e 

h von Geleprt uns 

ſah man eine große Zahl von Gelehrten un 
Unftlerk, Der leider viel zu früh dahingeſchte⸗ 
dene Dichter wurde in weihevoller Weiſe geehtt. 
Im Raimundtheater gab es eine entzügende 
Molnarpremiere. Zwei Einakter „Souper“ und 
„Eins, zwei, drei“. Erſteres ein kürzes heiteres 
Spiel, amüſant und witzig, glänzend geſpielt, B 


gegeben; Aslun und Marr, ſowie die e 


Der Feier Kante Be M W 


aft. 
ilias und Bundeskanzler Schober bei, 


Er ſpielt einen behertſchenden Pr 


reichen amerikaniſchen Bankier de 


DPoſener Tageblatt 


60 Jahre Suez-Kaual. 


Jahre her, daß der Suez⸗Kanal, der das Mittelländiſche Meer mit 
d länzenden Feſtlichkeiten einge⸗ 
ie Bauloſten beliefen ſich auf 
zeigt einen Abſchnitt des Suez⸗Kanals. 
——...—... — — — 
ſolchen Fällen nicht von Amts wegen, ſondern 
nut als gewöhnlicher Veterinürarzt auf. 

. Scharlachimpfungen finden Montags und 
5 von 13,30-—14,30 Uh 
en Anſtalt bei 
; 25 (ft, Königs 
tage muß bis 10 Uhr 
erſon geſandt werden, die geimpft werden foll. 
Schneider iſt vorläufig auf⸗ 
n einer Verſammlung am 
den Streit den 
tſcheidung zu über⸗ 
bis dahin die Arbeit zu den alten 
Bedingungen wieder aufzunehmen. 


Am 16. November ſind es 60 
dem Roten Meer verbindet, 
Die Länge des Kanals 
380 Millionen Mark. — Unſer Bi 


ger Bauzeit unter 
trägt 160 Kilometer. 


r in der ärztlichen 
der Aniverſität, 


dieſes Sportes, 


X Der Streit der 
gehoben worden. 3 
12. d. Mts, wurde beſchl 
Regierungsbehörden zur 


el und Kugeln. Die 


te Stätte des Sportes. 
olgend, gründeten ſich in vielen Staaten 
erbände. Auch in Polen findet diejet 
Anhänger. Poſener K 
im Anfang dieſes 
erband zuſammen. Die 


n heute in Poſen 


N tin e), und 
W e unb 


Sport immer mehr 
ler vereine j F 
Jahres zu einem terium wird die 


die Autobuſſe für Poft- 


Der Katholiſche Geſellenverein und der St. 
Antoniusperein tath: 
am Sonntag, 17. d. 


Telegraphenmini 
ob es zweckmäßig ſei, 
zwecke zu benutzen. 


Verbandsbahnen, beim 


ts., nachm. 5 U 
3 6. bz w. 37. Stiftungsfeſt. 
tung iſt gemäß der Tradition der 
ſellenvereinsfeſte als Familienfeſt geda 
dem Spiel und gemeinfar Geſang abwechſeln. 
räſes, Domherr Pro 
Gönner der Ver⸗ 
rzlichſt zu dem Feſte eingeladen. 


tt⸗Konzert findet nicht 


unte, ſondern erſt am 


resdener Quarte 
an dieſem Sonnabend, 
eglet bekommt den 
Der Verbandsmeiſter und 


enmarkt ie reich 


von beterſeürd 
legenheiten von 
oder Streitigkeiten nich 
svetetinär⸗ 
ung der Tiere 


üärätzt tritt in den gleich 


r ARST. TE TER WU e 


A eige he 


ültig glücklich. Geſpielt wurde je t; Joſe 
8 A y De . no je 121 


n ſich zu einem Trio von 
harme. Das reizende Spiel fand 


n der Staatsoper konnte man Cee Dh 
na 


FTA 
=i 


Pantico er Tamino, ſein Tenor klingt edel 
und ſchön; auch äußerlich entſpricht er den An⸗ 
Publitums. Die Arien waren | ift 

mit ftarfem Stil aa aufgebaut und tadellos 
s Pamina hörte man Frau 
eugge, eine Münchner e mit einem 
die hohe Quint er⸗ 
teit, Sehr lobenswert die Herren Zet und 
1 Hett mes als Papageno war voll 
Fröhlichkeit und Humor, Frau Gerharts 1 
a 


und Poker“ von 
t Akte find mit 
eladen, obwohl man 
weiß, wie die Sache 
ird. Marita Streelen ſteht im Mit 


uch da e 
faa e Anton n der Komödie ging, 
m Stunde vor Euſton über die Bretter. 
anvertfautes Töchterchen wiedet 


wollen. In einer Stunde — länger 


t Duniecki fügten f ut in 
Die Novpität dude ich? ſteunb⸗ 


ie wohl: 
gene Aufführung. Erik Wildhagen vom 
Nationaltheater laag ie Don Karlos in Verdis 


Adoption — un 
idjals“. Die Partie erfor: 


erner n mhoff, 
e e 
en ange z 
i men und ſpendete viel ag 
ne, alles um ihn ve 


t gut vertreten 
hr nett, Ehmann 


o, Lina Loos und Melitta 
end ſtand im Ze 


die meiſterhafte 


drei Cage Tirol, 
Von Joachim Ringelnatz. 
bin nach Tirol 


h 8 ra i p 
au alte 1 19 


Luiſe Ullrich a 


u den Sternen, 
i kennen zu lernen, 
t erſt zu verrei 


Das nennt man Dra 
Ein Zündholzſchächt 


d ein Gewitter kam. — Das gi 
ſupetior durch Herz und Hirn 


te tut ein wildes Wandern wohl, 
un man ſein Einſamgehn durchleuchtet! 


An allen Stellen angefeuchtet 
Kam ich nach Hauſe aus 


„Flugzeuggedanken“ bei 
Rowohlt, Berlin 


eilbahn: Es hing 


n det Rengiſſancebühne kam das amüſante 
ô zur Auffühtung. 
om Dreieck, etwas vetän⸗ 
mit dem Dritten, 
Gatte verzichtet ſcheinbat auf Me, um ſpäter als 
weite Ehe zu prüfen und zu 
kontrollieren. Auf dieſem Um 
die Frau wieder zurück. und 


ondets die Herren Sima und Foreſt. Als Gen- 
galten des Abends aber das darauffolgende Luſt⸗ 
ſpiel: „Eins, zwei, drei“ mit in allenberg. 
rg us 

Großbank; zu ihm wird von einem ſehr einfluß⸗ 
- elta Fe Tochter 
Lydia geſchickt. um Europa kennen zu lernen. 


Es ift das alte S 


öchſtpreiſe gezahlt. Auf dem Fiſchmarkt Eofteten- 
pia ' fund Schleie 1,80—2,20, Hechte 1,00 acc 
Karpfen 2—2,50, Karauſchen 0,80—1,60, Bat 
0,60—1,50, Bleie 0,80—1,60, Weißfiſche 50—80 A 
X Beſchlagnahmt wurden geſtern die Morgen 
ausgabe des „Kurjer Poznanſki“ wegen des ei 
titels von der „Prawda“, der „Oredownik he 
eſtern, der über die Be chlagnahme des z Kuren 
detichtete und wegen des Artikels „O mot 
charaktery“ (Um ſtarke Charaktere). 3 
X Mißglückter Einbruchsdiebſtahl. Die girma 
Dr. Roman May, Plac Nowomiejjti 2 
Königsplatz), hat der Polizei gemeldet, daß af 
ihre Räume unbekannte Männer eingebr zu 
find und verſucht haben, den Geldſchrank Mi 
knacken, es aber nicht fertig brachten, weil det 
Brennappaxat nicht 8 Die Einbeſ t 
tiehen verſchiedene Werkzeuge bei ihrer Flu 
urück. 
À X Schwere Unfälle. Aus der Straßenbahn s 
fallen ift geſtern nachmittag in der Nähe ige 
neuen Francis Kirche in Wilda die sjara 
rau pran Wisniewjta aus Kolmar 
ie Reitungsbereitjhaft brachte die erſte pilie el 
Der 22jährige Maler Kazimierz Stawjft, ge 
beim Deckenmalen in der Kirchſtraße 25 re A 
eines Fehltritts von der Leiter mit den 1200 
auf den Fußboden und erlitt eine ſchwere Geh ri 
erſchütterung. — Bei den Arbeiten im Ein 
fiel dem 21jährigen Arbeiter Jan Gro gf 
dzinſki eine ſchwere Eiſenſchiene auf den 11 
und riß ihm die Kopfhaut der einen 
völlig ab. BR 
X Kein Selbſtmordverſuch. Wie uns von inter 
eſſierter Seite mitgeteilt wird, handelt es D 
bei dem angeblichen Selbſtmordverſuch eines (ft. 
ward Nieböj in der ul. Koscielna 15 ger 
Kirchſtraße) — fo hatte der ane jon 
meldet — nicht um einen Selbſtmordverſuch, 
dern um einen Unglücksfall. Kr 
X Vom Wetter. Ein fehr ergiebiger geber, 
regen ging geſtern abend und in der Nacht lite 10 
Heut, 1 früh waren bei bewö 
Himmel 5 Grad Wärme. an 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang rir, 
Sonnabend, 16. 11., 7,25 Uhr und 16,04 


— a nun 


Profeſſor Oncken 60 Jahre all. 
Der berühmte Hiſtoriker der Berliner Univerfi am 
Geh. Rat Prof. Dr. Hermann Oncken, feie 

16. November ſeinen 60, Geburtstag. Der fit 
Oldenburg gebürtige Geſchichtslehrer tft land 
herausgeber des bekannten Werkes „Deut 
und der Weltkrieg“ und Verfaſſer zahlrei e 
ender wiſſenſchaftlicher Schriften. 


— 
vüchertlſch. m 
— Neues aus Paul Kellers „Bergſtapt“ iften 
haben eine ganze Anzahl guter Monatsſchr f: 
in Deutſchland, aber keine von ihnen fte é 
in Text und Bild fo bewußt auf die Bente 
der Familie ein wie die „Bergiadt‘ G. in 
lau 1, Verlag Wilh. Gottl. Korn). Mit eine Heft 
Inhalt und Austattung gleich vorzüglich e ßend 
hat dieje Monatsſchrift im Oktober vielverhei 
ihren 18. Jahrgang begonnen und ſetzt ihn Den 
mit einem gleich ſchönen Novemberheft lor den 
Kern des überraſchend reichen Inhalts 
die beiden Romane: „Drei Brüder ſuchen che 
Glück“ von Paul Keller und „Die Könige d: 
der Trine Hanſen“ von Anna Hilatia A nden 
hel. Daneben bringt das Heft an erzähg ter 
Beiträgen die in die Tiefen eines gütigen Sohn 
herzens leuchtende Novelle „Vater und Johr 
des bekannten engliſchen Schriftſtellers lische 
Galsworthy und ein ſpannendes fer 
Abenteuer „Die Nacht“ von Fritz ‚träger 
Partenkirchen. Von den Biwwerbn ungen 
nennen wit in erſter Linie den mit Abbild ei 
von e bekannter Perſönlichteite de von 
iUuſtrlerten Auſſatz „Die Sprache der Hände, ud, 
der ni 
des 


Dr. Rolf Voigt, der die Bedeutung 15 
leſekunſt kritiſch behandelt, das Städtebild » he: 
ilde 


er“ von Erich Griebel, mit Bildern de 
annten Malers Fritz Preiß, die Nei efh or 
rung „Mit der Kamera auf Großwildiag ana 
Bar ohnſon, dem berühmten  Tuk 

hotographen, den Aufſatz 2500 Jahre d n Wor 
Euch⸗Amun“ von Herbert Haß ler. der Trage 
und Bild über die aufſehenerregenden erichtet 
bungen in Ur, der Vaterſtadt Abrahams: ker unt 
und die Abhandlung „Das Haus der Mit ſegen 
Kinder“, in det Jakob Eifler über 16 
reiche Tätigkeit der Reichsanſtalt zur Be eit be 
der Säuglings- und Kleinkinderſterbli t alle? 
tichtet. Das iſt viel, aber noch lange ni z allen 
da find noch Aufſütze, Gedichte und i Kurz 
„Det bunte Bogen“, der in Anekdoten r ang 
Nele. allerlei amüſanten Leſeſtoff BL 

interabende bringt. Farbige und das eig, 
Kunſtblätter vervollſtändigen das Heft, RA sch? 
wahrhaftige Schatzkammer des Guten 5 
nen ik. Monatlich erſcheint ein Heft zu 
von 1.50 Nu. 


greifi 


> 


) Nandelsnachrichten. 


MO 
; kte Kapitalserhöhung der Polnischen In- 
von Wie die «Gazeta Handlowa“, mitteilt, 
io der Polnischen Industriebank (Polski Bank 
Arti) die Erhöhung ihres Grundkapitals von 
ig 6 Millionen auf 20 Mill. Ztoty iü Aus- 
Ommen. Die Kapitalserhöhung sell nach 
meo der Wirtschaftskonjutiktur in Polen vor- 
mit werden. Die Polnische Industriebank ar- 
des ger französischen Gesellschaft Credit Gé- 
bel Pftroles zusammen. die in den letzten 
beig rächtlich zu der Entwicklung der Industrie- 
* Nach der Bilanz vom 30. Sep- 


etragen hat. 
au s. stellten sich die Eigenkapitalien der 
2 wa 10 Mill, Zloty, die Einlagen auf rund 
F AA Das Wechselportefeuille bezifferte sich 
ki der ill. Zloty, der Rediskont bei der Bank 
rug 8,4 Millionen Zloty. 
ang des polnischen Naphthaexports. Nach 
de Ne amtlichen „Przemysł i Handel“ hat der 
ha ein aphthaexport in den ersten acht Monaten 
deren Wert von 41,7 Mill. Zioty erreicht, d. s: 
i dres weniger als im gleichen Zeitabschnitt des 
. Mij m einzelnen wurden ausgeführt: Benzin 
8 Zloty (im Januar) August 1928 — 16,3 
le H » Petroleum für 5,3 Mill. (4,9 Mill); Ge- 
6 3 5,4 Mill. (6,9 Mill.), Schmieröle für 6,3 
il), Paraffin für 15,6 Mill. (17,6 Mill), — 
aus; and unter den Abnahmeländern, bei einer 
uhr von 22420 t Naphthaprodukten, die 
Deo wakei mit 7100-+ an erster Stelle, es 
en kterreleh mit 2600 t, die Schweiz mit 1600 t 
den dan. Aland mit 1500 t. Nach Deutschland 
und ian 0 t Paraffin, 450 t Asphalt, 400 t 
8 t Naphtharückstände ausgeführt. 


er Aufschwung der polnischen Dickten- 


ta 


t de 


A ber 1 Polen an 4. Stelle der Weltproduktion. 
ib, defekten Sitzung der Warschauer Industrie- 
nz q ammer würde mit Befriedigung die Er- 
Risse Ausfuhrsteigerung von Fertig- 
üg N der Holzindustrie bei gleichzeitigem 
der St Rundholzausfuhr vermerkt. Wesentlich 
e E. trukturänderung habe die ungewöhnlich 
at wieklung der polnischen Diektenindustrie 
27 Der Wert der Dicktenaus fuhr 

denen sch 4 etwa 15 Mill. Zloty, im Jahre 1928 da- 
Ain 23 Mill. Zioty. Auf Orund von Schätzun- 
Stuntlichen Statistik ist in diesem Jahre mit 


Men Serung bis auf 40 Mill. Ztoty 
„Der grösste Abnehmer polnischer Dickten 
f Diese werden von England nach Ueber- 
e portiert. In der Weltproduktion 
e, Polnische Dicktenindustrie an vierter 
en gan erster Stelle Steht Amerika mit 105 
Mit 24 p es folgen Deutschland mit 41. Fitin- 
mit z holen mit 6. Kanada mit 4; Estland und 
Polnisch die Tschechoslowakei mit 2 Mill. qm. — 
"Noch e, Dicktenproduktion hat ihre Maximal- 
angst nicht erreicht, sie entwickelt sich weiter- 
er Linie. 
wegen der wachsenden russischen Holz- 
than, — Sinkende Schnittholzpreise, Im Zu- 
mit den herannahenden Rohmaterial- 
polnischen Holzindustrie wird die Frage 
die Elchen Preisen dieses erworben werden 
* Verla Sägeindustrie vor Verlusten zu schützen. 
Re in erheblichem Umfange hat in diesem 
litten, zindustrie in den skandinavischen Län- 
i + die durch die russische Konkurrenz her- 
Wurden. 
in Operationsjahr 1928/29 sahen die russi- 
P Dläne eine Ausfuhr von 850 000 Stands. 
e en vor. Diese Ziffer wurde schon im 
Aurize U Man nimmt an, dass auch der 
i Cant. oranschlag, der eine Ziffer von 1 100 000 
P überschritten wird. Ebenso 
un 1 Holzindustrie ihre Sägeproduktion 


5 


den Absatz von Schnitt- 
die russischen Preise nicht unerheb- 
ten, als die polnischen. Demzufolge 
mit einem weiter sinkenden 
tar Schultt material zu 

Rundhols wird der Holz- 
die grösste Vorsicht 


E en in War- 


1 PAG 


w 
gender 
statt, 


i ee eee T 


die sonst für den Getreide- 
dass die in Betracht kom- 
inzi stark in Deutsch- 


25. gerie 


e ce 
en vi e- 
132 570 zł auf neue 
In dem Geschäfts- 
günstig entwickelnde Tätig- 
auf dem Gebiet der Produktion 
Dieselmotoren hervorgehoben: 
Wschodnia“ meldet. werden von 
wärtig mit einer auslän- 
äüzgruppe Verhandlungen ge- 
be der Oesellschaft neues 

r 

Dezember 


d ängenommen, dass die 
zum hluss gebracht 


elektrischen 

der Ko Stadtverwaltung 
eine Konferenz von Ver- 

der Stadtverwaltung sowie 

die Frage des Baues einer 


R 


tsch 
bahn erörtert, sowie rage ge- 
or Ban der Strassenbahn in eigener 


werk in 

i ist mit dem Bau 

en Eisen- und Stahl- 

orden. Das Werk wird mit jë 

ren rg Die en 
ährlich betragen. er 

soll bis Eai 1800 beendet werden. 

—— 


Markte. 


Wa November. Notierungen der Ge- 
andel: Börse für 100 kg franko Warschau 
ter 24 pogen 24.50-24.80, Weizen 39.50 

24.78. Orütögerste 24.50 — 25, Brau- 
ieg 6, Weizenmehl beste Sorten 
0, Wo, Rogkenmehl nach amtlicher 

ki ie eukleie 22, mittlere Sorten 

e 14.50-14.75; Leinkuchen 44 
Stimmung ruhig. 


t, rungsmarkt war 


ze leichte Belebun 
die Haller Bodar Sgeschäft. Nele 
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Getreide. Posen, 15. November. Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 


Richtpreise: 


Weilreen 38.75—40.75 
een aa 
Mabſgerste . 5.00 —26.00 
Brauger ste 426.00 29.00 
Ber 3 50 Een. iy pgi T i 
oggenmehl (70%) nach amtl. Typ R 

Weizenmehl (65%) . » 8 59.00 — 63.00 
Welzenkleie Š 18.00—19.00 
Roggenkleie å 16.00 —-17.0U 


70.00 —74.00 
88.00 = 42.00 
48.00 =55:00 


Rübsamen à 
Fabrik 19 Groschen je 


Felderbsen 2 
Viktoriaerbsen 
Folger erbsen 
Fabrikkartoffeln franko 

Stärkeprozent. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Speisekartoffeln ohne Geschäft, die auf den 
Markt kommende Gerste entspricht meistens nicht 
den Normen der Braugerste. 


- 
. 
. 

e 

. 


Weizenkleie zieht 
da kommt es zu 
Tendenz behauptet, 


Lemberg, 14. November. 
weiter im Preise an, hier und 
Zwäangskäufen in blauem Mohn. 
Stimmung ruhig: i A i 

Marktpreise loco Podwołðeżyska: Weizenkleie 14:50 
bis 15.50, loco Lemberg 15—15.50, blauer Mohn im 
Börsenhandel loco Podwoloczyskä 140—180. 


Danzig, 14. November. Notierungen für 100 kg 
in Gulden: Weizen 23, Roggen 15. Gerste 16—17, 
Futtergerste 14.50-15.50, Hafer 13.5014, Roggen- 
kleie 11, Weizenkleie 13.25. 


Thorn, 13. November. Der Verband der Pom- 
mereller Getreidehändler notiert für 100 kg loco Lade- 
station Pommerellen: Gutsweizen 130 Pfd. 38.50 bis 
39.50, Handelsweizen 128 Pid, 37.50—38.50, Roggen 
24—25, Gutsgerste 118 Pfd. 25—26.50, Handelsgerste 
24.50-25.50, Hafer 22—23, Weizenmehl 65proz. 59—63, 
Roggenmehl 70proz. 38—39.50, Weizenkleie 18.50 bis 
19.50, Röggenkleie 16.50—17.50, Viktoriaerbsen 46-52, 
Folgererbsen 38—40, Felderbsen 35, Peluschken 30 
bis 31, Wicke 33—34, Blaulupine 17—18; Gelblupine 
23—24, Serädella 25—27, Raps 75—76, Sommerraps 
68—70; Fabrikkartoffeln franko Fabrik 19 gr je Stärke- 
prozent. Tendenz fester. 

Berlin, 14. November. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märkischer 222—223, Roggen, 
märkischer 160—162, Braugerste 184—200, Futter- und 
is 166—177, Hafer, märkischer 149—158, 
Mais, loco Berlin 187—188, Weizenmehl 100 kg 26.50 
bis 32,50, Roggenmehl 100 kg 22.10-25.10, Weizen- 
kleie 10—10.50, Roggenkleie 8.75—9.25. Viktoriaerbsen 
31—38, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 
bis 22, Peluschken 20.30—22, Ackerbohnen 19—21, 
Wicken 23—26, Lüpinen, blaue 13.50— 14.50, Lupinen, 
gelbe 16.50—17.25, Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 
23.40—23.60, Trockenschnitzel 99.40, Soya-Schrot 
18.10—18.40, Kartoffelflocken 14:40—14.90. Hande! s- 
rechtliches Lieferungsgeschäft. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 


Berlin. Getreide füt 1000 kg. Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen. Loco-Gewicht 
745 kg Hektolitergewicht. Dezember 236—236.75, 
März 251.50--253. oggen. Loco-Gewicht. 69 kg 
Hektolitergewicht. Dezember 176.50—177 Geld, März 
192.50—193.50 Geld. Hafer. Dezember 166—166.50, 
März 182 und Geld. 

Prodüktenbericht. Ber lin, 15. November. Die 


festeren Auslandsmeldungen verfehlten hier ihren Ein- 
druck nicht, da die Weizenpreise in Parität mit jenen 
für Auslandsmaterial sind, wodurch der hiesige Markt 
Wieder in engeren Connex mit den Auslandsmärkten 
gekommen ist. Das inländische Angebot von Weizen 
ist weiter ziemlich knapp, die um etwa 2 Mark er- 
höhten Forderungen werden bewilligt, wobei auch 
wieder regere Nachfr der rheinischen Mühlen zu 


beobachten ist, Auch Roggen ist nur verhältnismässig 
yene angeboten, es besteht einige Nachfrage für 
Küstenwäre, die Mühlen sind anscheinend auch nur 
knapp versorgt. Das Preisniveau für Effektivroggen 
liegt um etwa 1 Mark höher als gestern. Am Liefe- 


eizen beträchtlich fester, gehalten 
2 ogren, beachtlich ist n die ‘Festigkeit 
rühjahr: en anst! Wartung neuer 
gesetzlicher ssnahmen. Das Weizenmehlgeschäft 
Roggenmehl hat nur 


feiner Qualitäten bei ziemlich kleinem O — — 
er en 2 c einem Uesc| em- 
lch gut gehalten. Oerste still. 


Kartofteln. Ber in. 14. November. Amtl. Kartoffel- 
erzeugerpreise je Zentner wäggonfrei ab märkischer 
Station, festgestellt von der Landwirtschaftskammer 
g und Berlin. Speise- 
5 8 und Odenwälder 
gel 


blaue 2.20—2.60, ande eischige 2.50—2.80, 
ſſeren- 3.504, Fabrikkartoffeln: 8,5—9,5 Pig. pro 
Stärkeprozeht. ` 


— . N e ¿Pie Preise ver- 
e! 8 on 
l Biri auch oriko e N ete 
Eler. Trinker (völltrische gestempelte) Sonderklasse 
er 68 g 21, Klasse $ 60 g 20; Klassë B 53 g 18,5, 
asse © 48 f 15.5 Pig.; frische Eier Sonderklasse 
19—19:5, Klasse A | 1 asse B 16, 
14 Pig. äussortierte, kleine, Schmutzeier 
11.5 Pig. III 18er 21. 17er 
‚5 Pig.; Estländer 1516er 16.5, leichtere 16 Pfg. 
Litauer a) grosse 18, b) normale 13 Pfg.; Rumänen 
13 ti Rissen EN grosse 13%-=14%, b) normale 
— 18 ; Polen grössere 12.8.6) normale 
1134—11% Pis.; abweichende 12-13 Pfg.; kleine, 
mittel, Nenn Nia Pig In- und aus- 
lähdische hihauseier. Extra grosse 15 
bis 16, grosse 1414.8, normale 12125, kleine 10 


bis 10.5, Chinesen und ähnliche 11—14 Pig. Witte: 
rung: Nasskalt. Tendenz: Ruhig. 


Butter. Berlin, 14. Noveinber. Die Preise vom 
14. Novei ab Station (Fracht und Gebinde zu 
Lästen des Käufers) per Zentner 1. Qualität 182, 


2. Qualität 165, abfallende Qualität 149. 
vom 12. November; Dieselben. 
blesigen 


Honig. Lublin, 14 vember. 

Honigmarkt hät in den aiton Ta ii iu Geschäft 
nn K elle ee 7 

e n i en 2, R r kg 
H EM loco abil, Ay i 

Hopiem Lublin, 14. November. Am hiesigen 
Hopfenmarkt ist die Lass, unverändert. Prima Sorten 
sind weiterhin gesucht und kosten 10—13 Dollar für 
50 kg bei fester Tendenz. Abfallende Sorten sind ver- 
nachlässigt. Gesamttendenz ruhig. 

Flachs und Hanf. Lemberg, 12. November. Für 
Hanf ist die Tendenz behauptet, für Kam dagegen 
schwächer. Russland braucht augenblicklich Bargel 
und hal deshalb grössere Flachsmengen durch seine 
Auslandsvertreter auf den Berlinet Markt un werten 
und zwar zu jedem Ar oher Flachs 1. Sorte 
22—24, 1 Cents für 100 kg loko Grenze 
2. Sorte 12-14 Cents, gekämmte Ware 1. Sorte 33 
bis 36. 2. Sorte 28, Flachs-Werg 1. Sorte 20 
bis 21, 2, Sorte 2 7 thei Alan Baht 10, i 
kämmter 2627, Hañf-Weg i. Sorte 16, 2. Sorte 14. 

Leder, Häute und Fel Bromberg 12. No- 
vember. Einkaufs-Grosshandelspreise in Zloty: Ge- 
salzene Rindsfelle 80—90 gr je % kg, frische Kalbs- 
selle 10--11 2! das Stück, trockene 77.50, trockene 
Hammelfelle 1.60—1.7 n3 kg, frische Hammelfelle 
90—95 kr. gesalzene ute 25 zł das Stück. 


(Butterpreise 


Amtlich nicht notierte Devisen: 15.76, 
| Budapest 155.90, Bukarest 5.32%, Ty 1 kp 
singfors 22.40%, Madrid 124.50, Holland 359. N opei- 


trockene 20 zì Kaninchenfelle 2.20 zt je % kg, 
Ziegentelle das Stück 10—11 21. Ross-Schwanzhaare 
5 ži von der Männe 1.80 zł je 4 kg; Fuchsielle 40 
bis 50 zt das Stück Itis 20—30. Marder 100—180 21 
je Stück. Im Vergleich zur letzten Preisfestsetzung 
sind die Notierungen gefallen, Tendenz schwach. 


— 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 

8% staatliche Goldanleiha (100 G. -r. 

50% Konvertlerungs-Anteſhe (100 zt). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken). 

60 Dollar-Anlethe 191% 0 (100 Dollar) 

> h Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.).1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
8% Dollätbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4). Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen e Stück! 


6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) — 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) — 
340% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 ur — 
4% Posener Vorkt.-Prov.-Obligat. (1000 — 
30 en elle bl pep siang Ro ) — 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie Il (5 Dollar 64.256 


4% Prämien - Investierungsanleihe (100 N 
8% Hypothekenbriefe N 1 


Tendenzt behauptet. 
Industrieaktien. 


n 
Bank Polski 167 0000167 0 / Hartwig G. 


15.11. 11. 
Bk. Kw. Pot. — — | H Kantbrow. — — 
Bk. Przemy!. — — — — 
BR. Zw. Sp.Eür. — = — — 
P. Bk. Handl. — = | Luban — — 
P. Bk. Ziemian = — /DrRomanläy| =+ — 
Bk. Stadhag. = = | MiynWägrow. | = — 
Arkona — — | Mtyn Ziem. — — 
Browar Grodz. = — j| Piachcin — — 
Browar Krot. — — | Piötno — — 
Brzeski-Auto = — | P.8pDrzewna — — 
Cegielski H. — — | Sp. Stolarska = = 
Centr. Rolnik, — — Tr ie. ps 
Coutr. Skór — = = = 
Cukr Zduny — — — = 
Goplana tae — — — 


p 
Grodek Elekt 


löndeñz: behauptet, 
Nachfrage. B. = Angebot = -+ Geschäft 


Warschauer Börse: 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 14. November. 
Die grösseren Rückgänge der letzten Tage und die 
fallende Stimmung an der hiesigen Börse wurden 
heute aufgehalten. Die Nachfrage hat wieder zuge- 
nommen und richtet sich heute sogar auf solche Werte. 
die schon längere Zeit vernachlässigt waren. Bank 
Polski gewann 1.25 zł, Bank Zwiazku blieb behauptet. 
An anderen Märkten gingen die Kürsveränderungen 
nach beiden Seiten. Licht und Kraft-Aktien verloren 
2 zł, Zementaktie Firley lag in demselben Ausmasse 
niedriger, Warschauer Zucker gewann 1 zł, ebenso 
Wegiel bei lebhafter Nachfrage. Am Metallmarkt 
lagen die Aktien durchweg höher, und zwar Lilpop 
um 1.50 und Modrzejöw und Stafachowice um 75 gr. 
In Naphtha-, Textil-, Handels- und Lebensmittel-Aktien 
reichen die Umsätze zur a Dna nicht aus. 

Am Markt für festverzinsliche Werte ist die Stim- 
mung heute leicht abgeflaut, und das etwas stärker 
herauskommende Material fand nicht er Abnehmer: 
Ein grosser Teil der Anleihen erlitt deshalb kleinere 
Rückgänge. Besonders schwach lagen die 4prozentige 
Investierungsanleihe mit einem Verlust von und 
die Dolaröwka mit einem Verlust von 50 gr. Stark 
gesucht War heute die 18 Stabilisierungs- 
anleihe und konnte deshalb rozent gewinnen. 
Pfandbriefe und Obligationen der Staatsbanken wie 
üblich unverändert. Die Umsätze in privaten Pfand- 
briefen und Anleihewerten erfuhren heute einen 


weiteren Rückgang. 12 
Am Devisenmarkt hat sich heute fast gat 1 — 7 
geändert, die Tendenz ist immer noch uneinheitlich, 
Der Dollar wurde heute im Privathandel überhaupt 
nicht gefragt. Der grösste Teil der europäischen De- 
visen lag niedriger, und zwar London, Päris; Prag, 
Wien und Rom. Eine Ausnahme bildeten 3 dei 
Stockholm, mit Kursgewinnen bis zu 5 kr. Andere 
Devisen unverändert. a 
Im 1 wird gezahlt: Dollar 8. 
rubel 4.65%, Czerwoniec 1.59 Dollar,. 100 
Kabelverkehr zwischen Banken 891,75. 


* == ohne Ums, 


Gold- 
ollar im 


hagen 238.86, Riga 171.75, Danzig 173.80 n 218.18, 


Montreal 8.70, Sofia 6,45. 
Fest verzinsliche Werte. 


50% Dollarprämien-Anleihe II. Serie (5 Doll) 
% Staatl. e (100 21. 
% Dollär-Anleihe 1919-20 (100 Do 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fri) 


50% Flsenb.-Konvert.-Aulethe (100 zi) i 
4% Prämien-Investierungs-Anleihe (1000:20) 121.00 
7% Stabilisierungsanleihe i 22 
Industrieaktien. ER 
14.11. 18. 11. 13.1 
Bank Polsk: 169.75] 168.50 ae — 
Bank Dyskont, | — | 12700 | N ; das 
Bk. Handli.W.) — 20,00 Polska N. — 
Bk. Zachodni: | — 75 50 | Nobel-Stan iag 
Bk. Zw. Sp.Z. 78.50 78.50 Cegielski taad 
Grodzisk = — 15 
Spies 2 * 
Bire % 1. er “1 2 
Sekt. baby | Ef I [onen | = | = 
ej -t ~ aro = — 
P; Tow. Elekti | — i — w 
Starachowice | 2 23,75 | Ro ‘m 
Brown Bover; — Ru: = a 
Kabel = 2 85 — 2 
Sila Swiatto 103.00 — = 25 
Chodoröw ers ei — — 
Czersk me: Era 2 Rn 
Częstocice — — — AN 
Küche 1 2 we“ 
Ostrowite Er DEE 1 186 
W. T. F. Cukru |; 34.00) — — *. 
Firloy 4300| 46 00 — — 
i a a — — 
Wyse i — — 2 
Drzewo — — = 
Tendenz: behauptet. i 


13. 11. 13. 11. 


14.11 | 1411. 

gaa | "Ber Geld | Briët 
Sei —— e — 359 10 | 360.90 

Fun) — — 
Brüssel" i Aag > — 2144.68 15.06 wid 125.04 
Hölsingfors — - — 4 — > — 
Lid A ei h 4308 | 4636 | 4359 
New York — == — — — ~ 8.8775 | 8.9175 ı 88775 | 8.9175 
Paris =j 35 19 2. 
F 26.345 A 26 + 
Rom 636] 48. 7 | 46.81 
Kopenhagen PONA — — — 
. TAR 240.17 ch 240.18 
en. a ze 

Zürich — =-= — — — 172.36 11825 12235 In 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


— — . x — . Tree 


Danziger Börse. 


Danzig. 14. November. Warschau 57.46—57.60, 
Zioty 57.49—57.53, London 25.01—25.01%, Berlin 
122.547 122.853. 


Im Privathandel wird gezahlt: 100 G 173.85 2 
New Vork 8.91, Dollar gegen Zloty 5.13. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. November. Die 
New Yorker Butdesreservebank hat gestern nicht 
ganz unerwartet ihre Rediskontrate erneut um % Pro- 
zent auf 4%4 Prozent ermässigt. Diese Nachricht zu- 
sanimen mit den übrigen Meldungen aus New York 
(festere Börse und weiterer Rückgang der Börsen- 
kredite um ca. 700 Mill. Dollar), genügte, um den 
hiesigen Markt günstig zu beeinflussen. Man weiss, 
dass diese Diskontsenkung im Moment noch keine 


| grundiegende Aenderung am internationalen Geldmarkt 


bringen kann, vielleicht nur als psychologisches Mo- 
ment gewertet werden darf und wahrscheinlich über- 
haupt nur als Bremse gegen weitere Kursrückgänge in 
New York gedacht ist. 1 prozentige Zinsspanne 
zwischen New York und den übrigen Reservebanken 
und London wird aber auf die Dauer nicht aufrecht 
zu erhalten sein, so dass sich nach Ansicht der Börse 
doch früher oder ‚später eine Auswirkung dieser ge- 
strigen Massnahme bei der Entwicklung der inter- 
nationalen Geldverhältnisse zeigen muss. Während 
London wahrscheinlich schon am nächsten Donnerstag 
mit einer Diskontermässigung folgen dürfte, ist für 
Berlin eine solche vor dem Jahresultimo wohl kaum 
mehr zu erwarten. Zu Beginn der heutigen Börse 
hielt sich das Geschäft in auffallend bescheidenen 
Grenzen. Einer kleinen Kaufneigung des Publikums 
standen noch verschiedentlich Verkaufsaufträge gegen- 
über, so dass sich die hohen vorbörslichen Taxen 
nicht immer behaupteten. ‘Gegen gestern mittag be- 
trugen die Gewinne bis zu 3 Prozent im Durchschnitt 
und bei Spezialwerten bis zu 6 Prozent. Deutsche 
Waffen erschienen mit Plus-plus-Zeichen und notier- 
ten mit 67 nach 63% Prozent. Svenska zogen um 
13 Mark an und Polyphon um 8 Prozent. Nach den 
ersten Kursen wurde es vorübergehend etwas leb- 
hafter. Die Spekulation blieb bei ihren Dispositionen 
aber aucli. weiterhin noch ziemlich vorsichtig. Deut- 
sche Waffen zogen bis auf 72 Prozent an, gingen 
aber später auf 70 zurück. Svenska gewannen wei- 
tere 5 Mark. Sonst hielten sich die Abweichungen 
gegen den Anfang in bescheidenen Grenzen. Anleihen 
nach ruhigem Beginn cher freundlicher, Ausländer 
wenig verändert, auch Pfandbriefe gutgehalten. Fon- 
ciers hatten vor Kurs Minus-Minus-Zeichen und wur- 
den ca. 5 Prozent niedriger taxiert. Devisenmarkt 
ruhig, Dollar schwächer. Geld zum Medio etwas 
steifer, auch heute sind verschiedene Steuertermine. 
Tagesgeld 7-9 Prozent, Monatsgeld und Waren, 
wechsel unverändert. 

Antangskkürse.] Terminpapiere. 


Dt, R.- Bahn Goldschmidt 65.25 
A. G. l. Verkehr Hbg. Elk,-Wk, 130.12 
Hamb, Amer. Harpen, Bgw. 13: 
Hd. Südam. Hoesch. 117.00 
Haussa Holamann. 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. — 
Alt Kr. Aust. Kall. Asch. 193.25 
Barmer Bank Klöcknerw. 85.12 
Berl.His.- Ges. Köln - Neuess. 114.25 
Com. u. Pr.-Bk. Löwe, Ludw. . 105,75 
Darmst. Bank Mannesmann 86.50 
Deutsch. Bank Mans. Bergb. 106.37 
Dise.-Ges. , Metallwaren => 
Dresdner Bk. Nat. Auto - Fb. - 
Mtdtsch. K. Bk: Oschl. Eis. Bd. — 
Schulth. Patz. Oschl. Koks 9537 
AEG... Orenst. u. Kop. 72.00 
i Yi: Ostworke . 214.25 
Berl, Msch.-F. Phönix Bgbau 103.25 
Buderus . . Rh.Branunkoh. 11152 
Charl. en 1 
Conti Caoutch — 
Daimler- Benz 72.1 
Dessauer Gas 316.00 
Dt.Erdöl-Ges, 156.50 
Maschinen 0 184,50 
D Nobel — Siem. & Halske 304.28 287. 
Lief.-Ges. | 166.62 | 1 Tietz, Loonn / 160.090 | — 
BL Licht u. Kr. 170.50 | 166.00 | Transradio , j 12800 | — 
Essen, Steink. — — Ver. Glanzstofff — — 
i G. Farben |1 177.00 | Ver. Stahlw. . | 106.25 108.12 
Felten u. Gulll. 120.25 | — Westersgeln . 205.50 | — 
Gölsenk.Bgw 127.12 | 126.00 | Zeilst. Waldi. | 188.60 | 195.00 
Ges. 1. öl. Unt. | 170,50 | 187,00 | Otavi 57.12 | 55.62 
15. 11.14. 11. 
Ablös.-Schuld 1-50 00 ee Sur 50.10 50.10 
» „ 30.90 0 00 ë 50.10 2 
Ablös.-Schüld ohne Auslosungsrecht 6.62 8. 


Industrieaktien. 


15. 11.1 11. 


Accumulator. 58.00 
Adlerwerkö . — 
Aschaſlenbrg. = 
Bemberg. ;. . 102.80 
Bergan iefb. | 308.7: Pöge, ltr- W. 22.62 
Dt. Kabelwk. Riedel . — 


Tendenz fester. 
Amtliche Devisenkurse. 
1811. | 15.11. J 14.11. 14.11. 
Geld | Briel Geld | Brief 
Buenes Alre = = = 
F 
Canadla———r:—;S — — — 
E Ee Wa 
N Eor, ene 
NL =>- — — 0.491 | 0.493 
ram — > — — — | 468.58 | 16092 | 10us5 | 168.99 
Athen — = = — = = - — 2 — 
Brüssel = — = = -— | 6842| 5854 | 5842| 58.54 
Danzig * er — Wat 
Helsingfors — — — = = — — — — 
Italien — - - — 21.886 21.90 | 21865 | 21.905 
Jugoslavle — — — — — — — — A 
99 — — — = —— [11183] 11215 f 111.93 | 11215 
io — — = — = |i) u aigo) 11212 
aris — — — | 1644| 1648 | 16.845 | 16,485 
S iz Ber md Bi 
Schweiz = = — — — — — — 80.97 | 8118 
Sotia > — = — — — — — — e — 
s anieù = — = — — — * 58.41 | 58,53 
2 W e 12 1248 1224 11246 
Budapest ———— — — — en 
Kairo = = — = — — — — — a — 


ik 100 Kronen — 9237 | s249] 9237 
Ostdevisen. Berlin, 14. November. Riga 80.58 
bis 80:74, Kowno- 41.71—41.98, Warschau 46.825 bis 
47.025, Helsingfors 10.499—10.519, Talinn 111.86 bis 
112.08, Kattowitz 46.80-47.00, Posen 46.80-47.00. 
Der Zloty am 14. November 1929: Zürich 57.80, 
cw York. 11.25; Prag 378%, Mailand 214, Budapest 
oten) 63.90-64.20, Wien 79.545--79.825, Londor 


e —— ĩ —E—!— — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


“N 
1% 
mer) erhält die Neutomiſcheler „Kreis- Piz N 
gende Richtigſtellung bzw. Ergänzung geld 
e Gut hat etwas über 500 Morgen, 
Id, eingerechnet zirka 25 Morgen i 
Boden iſt wohl leicht, bei ſach⸗ und 
Bewirtſchaftung aber gut ertragsreich 
bäude ſind durchweg gut, auch iſt ein 
Obſt⸗ und Gemüſegarten vorhanden i 
Parzellierung, von ungefähr 1898 an ofen 
hauptſächlich Spekulationsobjekt gew 


Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens. 

Kirchenkollekte jür das Jugendwerk in Zins- 
dorf. 

Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. D. Greulich. 114 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl. 
D. Greulich. 


ſchmackhafte Gemüſe, vorzügliche 
Soßen bereitet man raſch und billig 
mit 


Jeinſte 8 leiſchbrühſuppen, 


i pon dem de 
Kreiſing. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), nachm. 5 1898—1919 waren 7 Beſitzer oben, vo er, o 
2 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl. D. Greulich. 7 punkt an ging det Wechſel etwas unter date 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). i von 1898 bis jetzt etwa 16 B e) erbien ah 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. waren. Mancher von ihnen hat rde un. 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt: b 


andere wieder verloren, der Verdienſt v diefe P 
immer als Hypothek Anae eget un 1, daß 
laſtung wurde mit der Zeit jo wen 
Abhilfe zu ſchaffen, ſchnell Subhafte Glä 
tragt wurde. An dem Tage wird man üſſen. n 
wohl mit langem Geſicht abziehen "Die in Di 
Dummen werden zwar nicht alle. ört für 
Bericht erwähnte Waſſermühle gehört. - 


Fleiſchbrühwürfeln 
Gläubiger „leider“ nicht dazu, dieje M 


1 Würfel für gut / Liter 1 2 
feinſter Fleiſchbrühe jetzt Gr. 
Jahren ununterbrochen im Beſitz des 


rgriffener Ausreißer. Vor einem halben] Kinos. 22--22,15: eitzeichen, Mitteilungen der Jennerich. 10% 
Jahr enk einem e anier Transporteur | Bat. 2 l 22,4524: Radio⸗ « Schroda, 14. November. E a ii 
der Graudenzer Gefängnisinſaſſe Boleſlaw Bole⸗ kabarett. 24—2: Nachtkonzert der Philips. brannten fünf rn HR nieder 
ftawjfi. Er hatte durch gut geſpielte Treu X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ Wilte im Werte von 37 ý 
herzigkeit die Wachſamkeit des ihn führenden Be⸗ abend, 16. November. Königswuſterhauſen. 12: - f 10. 
amten zu vermindern gewußt. Seitdem hat fih | Künſtleriſche Darbietungen für die Schule. 14: Briefkasten der Schriftleit 
der Entflohene im Poſenſchen umhergetriebenSchallplattenkonzert. 14,30: Kinderbaſtelſtunde. e eitel 
und dort ſein Sündenxregiſter erheblich vergrößert. 15: Vortrag „Aus dem preußiſchen Kultusminiſte⸗ Sprechſtunden in Erieſtaſtenangege Uhr. cu 
Jetzt ift es gelungen, ihn in Poſen zu fallen. Er rium“. 15,45: Frauenſtunde. 16: Vortrag „Die nur werktäglich von 12 bis 1 a ui 
wird nächſtens nach Graudenz gebracht werden. Münchener Tagung ber ee en dan E. T. ch. 1. Am 28. 4. 19 waren 1 20 9. 
nr we Wia- | Bildung“. 16,30: Nachmittagskon z ? ieich 2046 Goldmark, 20, id 
d ka Erra ih i ul. Matz. Fah 79 burg. “irzo: Vortrag Ats Berwaltungsbeamter Daren 10.000 Saeed gleich 30,90 col dig 
(i Glogauer Straße), in einem Straßenbayn⸗ rund um Afrita“. 18: Vortrag „Wie ſteht der 2. Dieſe Forderungen ſind nach dem Z 
wagen eine Brieftaſche mit 45 Zloty, 7 5 Uus- Anfänger 1 3 ie 18 17 en Aufwertungsgeſetz aufzuwerten. 
is und anderen Papieren; einem Jan Ba⸗ Anfänger. 18,55: Von pa sy = 

binft i ul. Mariz. 12 79 (fr. Glogauer Str.), Nachbarn . g AE A e „Poli = d 2 pi el. 
ein Fahrrad Marke „Dürkop“ Fabkiknummer tiſche Weisheit, die uns nottut“. 20: „Spannung“. Sport un "i 
998 281; einem Staniſſaw Ktojinffi aus Anschließend aus dem Sportpalaſt nr eg nd been, wird au Gieile Gan 
Krzyzowniki auf dem Jerſitzer Markt ein Fahr⸗ London —Berlin. Nach den Abendmeldungen bis Wie werde 2 „ m? 
— 5 Marke „Herkona“, Fabriknummer 13 311, 0,30: Tanzmuſik. — eng ee dem © 
Reg.⸗Rummer 411, im 2 ET En, şioty; * Pudewitz, 14. November. Dem Landwirt | tonia—Warta im Weltergewiğt N r 
einem Edmund A N = 16 er brit ſamt⸗ Krüger in Alswede bei Pudewitz wurden zwei | starten, Sonſt find die Baaruugen A 
(fr. Wieſenſtraße), 83 N on u 2 von etwa 180 Pfund ſchwere Schweine aus dem blieben. Ningrichter ijt Herr Ko A 
iche Geräte zur Fa 275 m [ffi aus] Stalle . Als die Einbrecher eine Motorradrennen bei Posen. e 
2000 Zloty; einem Tadeuſz Kofma Bresfauer Färſe aus dem Stalle führen wollten, erwachte Sonntag veranitalteig 
Stupce in der ul. Wroclawſka (fr. Breslauer das Dienſtmädchen, die Lärm ſchlug. die Diebe] Am vergangenen 9 Ken 10 
Straße) eine Geige mit Futteral. fuhren darauf mit den Schweinen davon; ſie Motorradabteilung des 15 Bee ein N. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden. „Unja“ auf der Schwerſenzer Chaufl flieg 


woch (Bußtag), vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und 
hl. Abendmahl. Derſelbe. 

St. Paulikirche. (25. n. Trinitatis.) Gonn- 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 11% 
Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch 
(Buß⸗ und Bettag), vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Staemmler. 1114 Uhr: Beichte und Abend- 
mahl. Derſelbe. Nachm. 6 Uhr: Büibelſtunde. 
Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe. 

St. Lukaskirche. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 
nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 

Moraſto. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), vor- 
mittags 10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdienst. 
Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 
42 Uhr: Tee der Frauenhilfe. Buß⸗ und Bet 
tag, 10% Uhr: Gottesdienſt. Rhode. Danach 
Feier des heiligen Abendmahls. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. 101% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: irchen⸗ 
chor. Mittwoch (Bußtag), 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. 10% Uhr: B. u. A. Derſelbe. Frei⸗ 
tag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. Wochentags 
77% Uhr: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Mittwoch, 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 
8 Uhr: kein Wochenſchluß. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: kein Gottesdienſt. Buß⸗ und Bettag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Sarowy. 

Evang. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. 1099 Uhr in Neuborui. 
eg mit Abendmahl. Dr. Hoff⸗ 
mann. 10 Uhr: Beichte. Derſelbe. 214 Uhr in 
Neutomiſchel: Predi tgottesdienſt mit Abend⸗ 


p? 77 » 77 è mit TT 
mahl. Derſelbe. 2 Uhr: Beichte. Derſelbe. eut, Freitag, früh + 0,17 Meter gegen + 0,16 — — radrennen über 1 Kilometer ub geih 
Montag, 7% Uhr: Kirchenkollegſitzung. titt- et Fin, * Bromberg, 14. November. Am 7. d. Mts. Start. An dem 3 er „ 
— (aui und Bettag), 10 Uhr: Vußprcdigt X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen | kaufte eine Dame auf dem Eliſabethmarkt ein | aufgezogen war, nahmen 
un 


f 1 20 6 


dig 


Abendmahl. Dr. ln Kirchlicher 
Religionsunterricht für die a 


Kinder und Kirchenchor fallen aus. 10 Uhr in 


ird ärztli i grü» fiemwicz, der au 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ und Butter, das fie ſodann einer Frü⸗ wurde Tur 85 . 
r a a are a e r 
itraße), Telephon 5555, erteilt, man. ibr argarine 8 ver⸗ jD t allge 
x Nachtdienſt der Apotheken vom 9.—16. No- kauft hatte und begab ſich e zum näch⸗ 12⁴ ne eppen Pas hr 
vember: Altſtadt: Aptela pod bialym Ortem, ſten Polizeibeamten. Ehe darauf beide wieder den ſehr c N tae uah Die Beſchaf n 
Se 1 ce a ner he a Dao manda Yan Inch Merita ans | ennete Hr en Moterrabremnen MUAA 
wiejjta 1, Apteka Sw. Marcina, ul. Fr. Rataj- | Vorgang beob 1 Korb mit 13 Pfund günſtig waren. Die Er ebniſſe é Í 
czaka 11. Lazarus: Apteka Plucinſtiego, ul. ſchwunden. Sie hatte einen Kor 1 8 eee e SA eg Set. ; j 
d 72. Jerſitz: Apteka pod Gwiazda, „Butter“ und Drei Enten zurückgelaſſen Tu * . Eze 
. Aiaſfeuſtiege D Weide Apteta Fortuna, konnte bisher nicht entdeckt“ werden. nid mr, 2 7 Bel . Rudge A 
Górna Wilda 96. — Ständigen Nachtdienſt haben | * Kempen, 14. November. Am Montag ftard 5 u Ko cynſti auf Motoſacoche — 35 
folgende Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazo: plötzlich der Oberpoſtſekretär Janicti e . 565 — 77 
wiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus- Alter von 52 Jahren. — Die Pferde 121 R —kñ⸗8j⁊̃᷑ —d 
nahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr ſitzers Gruſzka aus Donaborow ſcheu wi 20. 3ie ung rie l 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in | und gingen mit dem Wagen een e wurden i taatslotte i 
Giómno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz dann in Liſinie von: Adamet einge angen., Der der poln ſchen 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken. Wagen war vollſtändig zertrümmert. i (Ohne Gewähr.) FR 
kaſſe, St. Martin 18, und die Apotheke der Stadt-| „ Kletzlo, 13. November. Diebe drangen { 1. Ta eo 
8 Uhr: Getrennte Verſammlung der Aelteren krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. beim Landwirt Mucha in Sokolniki nachts durch 9. 1747 5 
pnb gg r br e Verſan er X Kundfunkprogtamm für Sonnabend, 16. No⸗ ein ane = be ſowie 0 er — are 22 1 aks pe: be - 9 — 743; 
aunenchor. woch keine Verſammlung. Don⸗ : ; 3.05:] Wäſche un eider, ſowie Gold⸗ 5 — . e 
nerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. — 7 Ahr: vember. 7,15—7,30: Morgengymnaſtik. 13—13,05: | Wäj 683 


Schwerſenz. Sonntag, 10 Ahr: Gottesdienst. 
Bierſchent. Buß und Bettag, nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. Bierſchenk. 

Koſtſchin. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Net ant Buß⸗ und Bettag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
ſchent mit Feier des heiligen Abendmahl. Bier⸗ 
enk. 


Schroda. Buß⸗ und Bettag 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahlsfeier. Schatz. 


Herrenhofen. Buß⸗ und Vettag: Beichte und 
hl. Abendmahl. Schatz. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 


: i — 144 6835 
11771 - Rathausturm. ſachen. Beim Erwachen der Familienm:tglieder | 5008 Zloty — auf die Nr. 14409 4 
8 15 014: Goaliniatentongnt, . ads: Notie⸗ ſegten diefe jeft, daß die Diebe ein Pulver aus-| 2000 Ztoty — auf . ne 4 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der rungen der Effektenbörſe. 14,15—14.30: Land» geſtreut hatten, das eine Art Betäubung Deren 1000 Zloty — au die Nr. 95 332. 
Ehriſtustirche, ul. Matefti 42): Sonntag, 5% wirkſchaftliche itteilungen der Pat, Bericht gerufen hatle. Von den Tätern fehlt bisher jede) 600 Itoty — auf die Nr. f 
Uhr. Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Cvongeli⸗ über den Schiffsverkehr uſw 16,45 17,05 Eng⸗ S 


pur. ~ t 
ation. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. r iute). 517,25: Journaliſtenvor⸗ “ Koſten, 13. November. Der Wilderer Jozef 
Sedermann herzlich eingeladen. na, CET 6: 7 fadftaderp — 17,45 Niwezyk, der den Waldwärter ; * ilor NE E 
Baptiſtengemeinde (Przemyſlowa 12). Sonntag, bis 18,45: Hörjpiel aus Wilna. 18,45—19,05: |lajezat in Czerwona Wies DAR (Behörden — An 5 = 7 75 is beiten, aber 10. f 
vorm. 10 Uhr: Predigt. 111 Upe: Kinder: Beiprogramm. 10005 0 20 Muffel ter 15 ie 7 5 16 A: ‚ingotanben; 8 ns neblig 1 Zemperaturänderung, 1 %% 
ttesdienſt. itt 3 Uhr: iſche Pre» en Lyriker“. „30—20: Muſikaliſche z 1 die 2 { ’ e B i 
bt. 402 he Predigt Abends 6 Ahr. Ahea aaen Ey 3 Welk der Frauen 2.2 zo Base nn Ye ine ak Hat ee Re * eife 4 
verein. Mittwoch, abends 8 Uhr: polniſcher bis 20,30: „Aus der We er Frauen“. 20, 8 je „13. t 78 Ae d Lockerung 
b a : Leichte Muſik aus Warſchau. In den Vericht über bevorſtehenden Su b ha fta onſt allg 

— enit ee ee eee 5 ne as a a und! des 2 Miedzichowo (fr. Kupferham⸗ l, verbreitete Nachtfröſte. 


Bettervoransiage füt Sonmabend, 16 S pi 
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erall werden Sie in Ih a : 
stelle finden, 1 855 n Ihrer Nähe eine Chevrolet-Dienst. 
und billige Hilfe 2 25 e “ine rasche, (acbmännisehe 


CHEVROLET 6 Cyl. 


3 ab Zt 170.650, loco Fabrik W 


re: arschau. 


0 

KINO APO pE ; 
Ab Freitag, den 15: 15 

Fuszinlerendes Luft- 15 


„Die fliegende Fl 


In den Hauptrolle pjt f 14 ; 
Roman Novarro — 5% 


„ u- 
KINO APOLO eee, 


Josef Rehbein 


rel. ur 99 SZAMOÍMİY sda 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträueher u. Rosen. 
Besonders reiche Auswabl in 
Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen. 


die mit der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden. 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 
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hts trieben hat, ſondern eine Politik der 
anz z altung und Sicherung der 
ano big che n Siegerſtellung, von Lo⸗ 
an, ‚sum Haag. Sein Verdienſt j: es ges 
te Ab er Frankreichs Sicherheit, die frei⸗ 


nerkennung der franzöſiſchen Oſtgrenze 
è i t ge 
Man Jat, indem er Deutſchland, ein Siebzig⸗ 


Allan ‘t das in der offenen Grbitterun 
Aden . eine Bedrohung für Frankrei 
nit emu; zu einer Politit der Verſtändigung 
in E acht hat. Deutſchland weiß es und hat 
en m zahlloſen Konferenzen und Verhand- 
Sr Mer wieder erjahren, wie unerbitt- 
% ünbdiankreich bei aller Betonung ſeines 
fi ouge hewundſches jeinen Vorteil zu wah- 
titeni hat. Die Abrüſtungsfrage, die Minz 
die Tage, die Räumungsfrage 9 bewei⸗ 
in die higkeit des franzöſiſchen Widerſtandes 
N Tage der Haager Konferenz hinein, 
gr ens Sonderwünſche wiederum nicht auf 
klrankreichs befriedigt hat und die durch 
der dag des Poung⸗Planes, durch Verbin⸗ 
en deutſchen Tributverpflichtun en mit den 
3 der 
nd den franzöſiſchen 
te Blüte eſichert 
[ at, au 
Ador hinweifen E 
Ilie find aumungsbedingungen für die dritte 
900 nunmehr klargeſtellt. Noch ſtehen 
ranzoſen im Rheinland und 


N eher, als bis Deutſchland alle For⸗ 


4 
g 


franzöſiſchen 
inanzen jene 
die Tardieu 


vollzogen hat, die von ihm für die An⸗ 
Rone Voung-Planes, für die Vorbereitung 
ls merzialiſierung des ungeſchützten Tribut: 
Pibunstlangt werden können. Zur Tribut⸗ 
i Leagur nicht zur militäriſchen Sicherung y 
We — m Briand bat 3 Frank⸗ 
rt und gebilligt. Deutſchland hat 
und hat Klarheit En 


ein herüchtigter Hochſapler 


en, feſtgenommen. 
ante November. (R.) Der Pariſer Kri 
elang es am Donnerstag, einen 


lad 


einem A 
cher Av d 
dewi 

N x 

4 gemietet, in der er mit feiner Gez 
0 Alz ner franzöſiſchen Tänzerin, abgeſtiegen 


dabei 3 mit ſeinem Vorleben und 
adden in allen Ländern um viele MiL- 
ü 


it 
Y ii cht 
kaltes Veruntreuungen fallen bereits in 


da ebeitsloſe Schauipieler. 


15. November. n Frankrei 
Ai 175 12 000 Se dier Sänger — 
Ay Mitis be its 10 8. Der 1 Ar⸗ 
N a) tej an cen: beabſichtig aßnah⸗ 

Re dem zur Bejeitigung der Arbeitslofi 
er tigen tanzöfiihen Theaterperſonal. In 
bei i ammerſitzung teilte Loucheur mit, 
N qeti i nterzeichnung der Konzeſſionsver⸗ 
n lung en Theatern verlangen werde, die 


Dan Ausländiſcher Kräfte vermeis 
R aba werde er die Erteilung det Kons 


X Angig machen. 
Vene „Seuer in Brüffel. 
ben © November. (R.] Geſtern jpät 


euch in dem im Zentrum Brüjjels 
0 aug Stand- Fotel 3 Urſache 
e „zu dem ſämtliche Feuerwachen ſtarke 


a i pt enten, die alle Güjte aus dem 
inen Send nach einer Stunde das Feuer 
erd beſchränken konnten. 


Amokläufer 
November. (R.) Offenbar in einem 
ttjinn verletzte ein Landwirtsſohn 
ter und Württemberg), nachdem er ſeine 
Nan hatte feine Schweſter mit Erſchießen bes 
nenen de S — k mann und einen an⸗ 
wurf und fach, Shile ſchwer, ſchoß fih in 
der rde deer dete dann aus dem Fenſter. 


er à 
Year, arbeiter: ouflitt in Auſtralien 
Angalia e November. (N.) Die von der 
gene r 14 Regierung zwangsweiſe 
der 95 Kohlen konferenz zur 
Sin. Ohnitreitigteiten im Kohlenbezirk 
e iſt nach Meldungen aus 
en . hat . ais 0s verlaufen. Die Rex 
* ſelbſt 3 beſchloſſen, die Streitig⸗ 
Nada in der regeln und ſofort drei Kohlen: 
benung zu Gegend von Maitland in eigene 
ne en übernehmen. Gleichzeitig wurden 
gan Eror., geleitet, der die Uebernahme 
NUNG ih au DER BR felgen, baf Die 
terminga Sern ſollten, einer empfohle⸗ 
erung zuzuſtimmen. 


dene Unterſchlagungen und wurde ausgewieſen. 
In Frankreich gibt er ſich als Teilhaber einer 
großen amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft aus 
und unterſchlug einem rumäniſchen Großinbu⸗ 
5 50 000 Franken. Dann ging er nach 

onte Carlo, das er * Unterſchlagung von 
40 000 Franken verläßt. r begibt ſich ſodann 
nach London zurück und betrügt einen Engländer 
um 615 000 Franken, kommt nach Cannes, wo er 
eine Reihe amerikaniſcher Familien für 100 000 
Franken Schmuckſachen ſtiehlt. 

Sein letztes Opfer findet er wieder in einem 


Engländer, dem er unter Vorſpiegelung falſcher 
Taljacen 650 000 Franken unterſchlägt. In Paris 
beabſichtigte er nach lenen eigenen Angaben das 
Spiel feines Lebens fortzuſetzen. Er war bereits 
in Verbindung mit 1 
und Bankleuten getreten, mit denen er über die 
Gründung einer Papierfabrik verhandelte, deren 
Kapital etwa 40 000 Millionen gg betragen 
ollte. Mit diefem Gelde wollte er dann das 

eite ſuchen und ſich in einer weltentlegenen 
Gegend „zur Ruhe“ ſetzen. Die Polizei lam 
ihm diesmal zuvor. 


— — 


Schloß Friedrichshof im T 


Er 


aunus, 


in deſſen Grabkapelle die Aufbahrung der Leiche der Frau 3 geborenen 3 uiy e Vittoria 
i 


von Preußen, erfolgt. Die Beiſetzung 


findet wahrſcheinlich am Sonnabend ſtatt. 


Aus der Republik Polen. 


vor 25 Jahren. 


Erinnerungen des Generals 
Skladkordfki. 


Warſchau, 14. November. Der Innenminiſter 
General Skladkowſki teilte einem Mitarbei» 
ter des „Iluſtr. Kurjer Codz.“ feine Erin e⸗ 
rungen an die Demonſtration pi dem Grzybon fi- 

lak mit. Im Jahre 1904 gehörte der 10jährige 

örer der Medizin an der Warſchauer Univer- 
ttät der atabemiſg en Vereinigung „Spöjnia“ an, 
ie mit der damaligen P. P. S. tofe verbunden 
war. Die Anjage der Kundgebung las er in 
einem Aufruf, der im Lokal der „Spójnia“ aus» 
gehängt war. Dieje Kundgebung nahm den jun- 
en Studenten, der erft dir zwei Monaten nad 
ndigung des Gymnajiums in Kielce in der 
Hauptſtadt war, ganz gefangen. 


— enkirche und 


die letzten Telegramme. 


Giftgas. 
olt (Vorginig), 15. November. (R.) Durch 
ift * Sale, bie ſich in einem — chlacht⸗ 
I „Rew York“ kürzlich eingebauten Torpe⸗ 
oſchutzraum entwickelt hatten, wurden, als 
der Raum gelüftet wurde, ein Leutnant und ein 


n verſuchten, erlitten eine ſtarke Gasver⸗ 
giftung, konnten jedoch noch ins Leben zurück⸗ 
gerufen werden. 


Detoffigier getötet, 7 Matrojen, die die beiden 
zu re 


Am die internationale Bank. 


g 15. November. (R.) Die in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe aufgetauchten Gerüchte, daß einer 
der franzöſiſchen Vertreter in dem Ee nu 
ausihub für die internationale Bant, Quesney, 
kürzlich London beſuchte und hierbei eine Aus⸗ 
un . mit Snow den hatte, werden in Lon- 

on als unrichtig bezeichnet. Verhandlungen 
mit Snowden, die dazu geführt n ſollten, 
daß der Schatzkanzler die ſeinerſeits geplanten 
Ergänzungen zu dem Satzungsentwurf für die 
internationale Bank aufgeben ſollte, haben jeden⸗ 
falls nicht mee In amtlichen 
Kreijen wird jogar betont, dag Quesnay in 
London überhaupt nicht geſehen wurde. 


Der Selbstmord im Irak. 


London, 15. November. (R.) In Bagdad 
fand am . unter ſehr ſtarker Teil⸗ 
nahme der a e chkeit die Beerdigung des 
Miniſterpräſidenten Abdul Muhſin ſtatt. 
Abdul Muhſin, der ſich erſchoſſen hatte, hinter- 
ließ einen Brief an ſeinen in land ſtudieren⸗ 
den Sohn, der als und für ſeine Handlung 
politiſche Unzufriedenheit erkennen 
läßt und in dem er ſich auf der einen Seite über 
ungenügende Unterſtützung durch das Bolt im 

ral und auf der anderen Seite über unzurei⸗ 

ende Anerkennun orderungen des Irak 
durch die britiſche Verwal neg beklagt. In wei⸗ 
teren Kreiſen nimmt man jedoch an, daß neben 
der Sorge um die politiſche Zukunft des Frar auch 


were finanzielle Fragen die Trieb⸗ 
LN Seibimorb “y 


der 


waren. 


Mobiliſation laut. Zugleich hörte ich Revol⸗ 
verſchüſſe. Auf das Echo dieſer Schüſſe 
ſtürzten aus den Toreingängen der benachbarten 
Häuſer berittene Gendarmen hervor und 
de mit Säbeln alles nieder was fie auf 
hrem Wege fanden. Beim Anblick der Gendar- 
men kehrte ein Teil der Menge in die Kirche 
zurück, während die anderen nach allen Him⸗ 
melsrichtungen auseinanderſtoben. Vor der 
Kirche ſtanden age mit gezogenen Re» 
volvern. Die beſorgte Menge ſchloß ſich in 
der Kirche ein, da fie fi W auf die Straße 
inauszutreten, weil auf dem Platze Militär und 
olizei ſtanden. Der Verkehr auf dem Grzy⸗ 
owſti⸗Platz erſtarb ganz und gar. Die 
Kirche aber verwandelte ſich in eine Feſtung bis 
6 Uhr abends. Um 7½ Uhr traten Schutzleute in 
den Vorraum der Kirche und forderten die Ver⸗ 
ſammelten auf, ſich zu ergeben. Das wollte man 
nicht. Es mußte Ist lich der Polizeimeiſter 
Nolken kommen, der dann allen vollkommene 
Sicherheit aufagte. Unter 3 Eskorte 
verließ man die Kirche. Ein Teil ging nach 
Hauſe, während alle Studenten und des Anteils 
an der Demonſtration verdächtige Perſonen nach 
dem Pawiak⸗Gefängnis gebracht wurden.“ 

Der junge Student der Medizin, Skladkowſki, 
(Berk unter polizeilicher Aufſicht nach Kielce ge» 


Ein Senſationsprozeß in Lodz. 


Warſchau, 15. November. Ueber einen bevor⸗ 
gg Seniationspreseh in Lodz mel- 

t der „Iluſtr. Kurjer Re as Lodzer Be⸗ 
zirksgericht wird demnächſt Schauplatz eines un⸗ 
RER . AEEA jein. Die Aktien⸗ 
en J. K. Poznanſki hat gegen den Prä- 

enten der Wid gan Manufaktur, Oskar 
Kohn, wegen Verbreitung falſcher Gerüchte 
zum Schutz der Juſeſlen der Firma einen Pro⸗ 
7 ange 7 Dieſer Broich hat eine ſehr 
ntereſſante Vorgeſchichte. Der Angeklagte Kohn 
ſprach im vergangenen Jahre in einer Anter⸗ 
redung mit en auer A en von der 
ſchweren e der Lodzer Induſtrie und hatte er⸗ 
ärt, daß ſelbſt die größten und älteſten Fabriken 
vor dem Ban ott ſtünden. Dabei erwähnte er 
unvorſichtig die Firma Poznanſki. Die Jour⸗ 
naliſten griffen dieſe ſenſationelle Erklärung 
ng In Erwiderung der Vorwürfe machte 
nun die Firma n allen Redaktionen den 
Prozeß. In der Verhandlung wurde aber 
von ſeiten der Redaktionen erklärt, daß ſie i 
uten Glauben alle Informationen 
es Herrn Kohn, der doch zweifellos über 
die Verhältniſſe in der Lodzer Induſtrie a m 
beſten unterrichtet fein müßte, aufgenom⸗ 
men hätten. Die Firma Poznanſki bat deshalb 
das Gericht, die Journaliſten von der Verant- 
wortung zu befreien, weil ſie bei der Erfüllung 
ihrer Taler Pfli ten irregeführt worden 


wären. Zugleich reichte die Be eine Klage 
gegen Herrn Kohn ein. Der Prozeß hat in Lo 
ungewöhnliches Intereſſe erweckt. 


N 


Eine Warnung. 


Warſchau, 14. November. (AW.) Nach Fn- 
formation des Auswanderungsamtes 
elangen in großen Mengen an verſchiedene 
l[dreſſen Aufrufe nach Polen, die in gebroche⸗ 
nem Polniſch mit 5 Feh⸗ 
lern geſchrieben find, wo unbekannte Verfaſſer 
ſich an Perſonen wenden, die nach Bra⸗ 
ſilien auswandern wollen, und zur Unterzeichnung 
von Kontrakten auffordern, die auf der Rütkſeite 
der Aufrufe ſtehen. Außerdem wird verlangt, 
daß n t. Paulo, Poſtfach 3155, als Anzah⸗ 
lung 5 Dollar geſchickt werden ſollen, wofür ver⸗ 
ſprochen wird, eine Schiffs karte zu be⸗ 
ſorgen, die nach Ankunft in Braſilien in Raten 
zahlbar ſein ſoll. Das Auswanderungsamt 
warnt Auswanderer vor der Unters 


einer Reihe von Induſtriellenſi 


e im 


3 | -> Pojener Tageblatt = 


zeichnung folder Kontrakte und vor 

der Ueberſendung von 5 Dollar, da es ſich offen⸗ 

bar um Aufrufe handelt, die auf die Leicht⸗ 

gläubigkeit von Auswanderern berechnet 
nd. 


Kaden-Bandromili 
will doch in Poſen ſprechen. 

Poſen, 14. November. Der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Kaden⸗Bandrowſki, deſſen Vortrag 
über den „Kampf um die neue Frau“ wegen 
Oppoſition der Nationaldemokraten ausfiel, hat 
in Liſſa ſeinen Vortrag über dieſes Thema 
halten können. Nach der „Gazeta Za⸗ 
chod nia“ foll er begeiſterte Aufnahme 
gefunden haben. Das Blatt meldet ferner, daß 
der Vortragende ſich bereit erklärt hätte, auf 
Wunſch der kulturellen Kreiſe der Stadt 
are" den angekündigten Vortrag demnächſt 
alten zu wollen. 


Audienzen. 
Warſchau, 15. November. (A. W.) Miniſter⸗ 
räſident Switalſki empfing geſtern den 
ägyptiſchen Geſandten, ferner die Miniſter 
Kwiatkowſki und Moraczewſki ſowie 
Dr. Trzeinſki vom Weſtmarkenverein 
aus Poſen. 


Am ein Schweineerportiyndifat. 

Poſen, 14. November. (A. W.) In den letzten 
Tagen weilte in Warſchau beim Handelsminiſter 
Kwiatkowfſki eine — 1 des Ver⸗ 
bandes der weineexporteure für Weſtpolen. 
Die Delegation bat den Miniſter, den Entwurf 
einer Bildung eines Syndikats der GH w ei 
neexporteure für Weſtpolen zu akzep⸗ 


tieren. Gegenwärtig beſteht bekanntlich ein 
Syndikat für ganz Polen mit dem Si in War- 
ſchau. eſſen Tä- 


Die Bildung eines Syndikats, 
tigkeit nur die Weſtlaͤnder erfaſſen und von dem 
Warſchauer Syndikat unabhängig ſein ſoll, wird 
folgendermaßen begründet: Wenn ſich das Büro 
des Syndikats nicht im Produktionszentrum be⸗ 
findet, dann werden ſich ſtets große tech niſche 
Schwierigkeiten ergeben. Die Weſtländer 
find das Produktionsterrain der Schweine ⸗ 
a u sinar nad dem Weiten, was namentlich bei 
dem bevorſtehenden Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land eine große Erleichterung des Exports be⸗ 
wirken müßte. Nach Anſicht der hieſigen Schweine⸗ 
erporteure ſpricht dieſes Argument kräftig genug 
für den Sitz in Poſen, als der Stadt, wo man 
dieſen Export am leichteſten konzentrieren 


könne. 
Aebergriffe in Gdingen. 


Gdingen, 14. November. (Pat.) Wegen der 
Aufdeckung von Uebergriffen bei Lie⸗ 
Fa von Pflaſtermaterial und dem 

au ſtädtiſcher Gebäude iſt 9 der frühere 
Stadtpräſident Krauſe verhaftet worden. 
Verhaftet wurden zugleich der aes Stadt⸗ 
ingenieur Franko Pi ki wegen Uebergriffe bei 
Kanaliſationsarbeiten, der frühere Techniker Sta⸗ 


niſtaw Ja nicki, der Magiſtratskontrolleur Sta⸗ 
niſiaw Balicki und ein Vertreter der Firma 
Horoch⸗Radomſki in Gdingen, ntoni 


Radowſ ki, letztere wegen ſyſtematiſcher Ueber- 
griffe bei der Lieferung von Zement für ſtädtiſche 
Arbeiten. 
Aufgeregte Bauern. 

Warſchau, 15. November. Aus der Lemberger 
Wojewodſchaft wird dem „Il. Kurjer Codz.“ ge⸗ 
meldet, daß Einwohner der Gemeinde Jawor⸗ 
nik eine Reihe von Gerätſchaften, mit denen 
Aufteilungsarbeiten ausgeführt wurden, vernich⸗ 
tet hätten. Eine Gruppe von Bauern habe ferner, 
mit Aexten und ge bewaffnet, arbeitende 
Ingenieure vom Felde gejagt. Die Polizei 
behörden hätten Schritte unternommen, um 
die Bauern zu beruhigen. 


Tödlich verunglückt. 


Warſchau, 15. November. (A. W.) In der 
Krakauer Vorſtadt ereignete fih in der vergan⸗ 
genen Nacht ein Autounfall mit tödlichem Auss 
ang. Dem Anfall fiel Dr. Marceli Barcz K ta 
90 i, der Direktor des Verbandes der Textilindu⸗ 
trie, aus Lodz zum Opfer. Dr. Barczyuſki 
war nach Warſchau gekommen, um mit dem Hans 
delsminiſter Kwiatkowſti zu konferieren. 
Nach Mitternacht verließ er das Hotel mit einem 
Auto, das 8 gegen einen — 
wagen der Straßenbahn fuhr. Dr. Barczyulſki 
ſtieß mit dem Kopf an die Wand des Autos und 
trug den Tod davon. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten, 


Verantwortlich für den polttiſ Teil: Alexander * jn. 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeper 
. redaktionellen Teil und für die re 

en 


hat folgende Wirkungen: 
1 


Gründliche Reinigung und nachhaltige 
Desinfektion des Mundes und der Zähne; 


OD 


2 


Da 


Erfrischende Wirkung, Anregung und 
Belebung des Nervensystems; 
8 
Beseitigung des üblen Mundgeruches und 
Erzeugung eines reinen frischduftenden Atem. 
\ 


+ Dolener Tageblatt 
a a ER 


Aus eigener 


Junger Mann, 38 J. alt 
(Junggeſ.), ev. m. 10000 zt 
wünſcht Damenbekanntſch. 


í R zwecks ſpäterer Heirat. 
Konfektions fabrie sEs 


TU 


Meinen geschätzten 
Kunden, Bekannten und Gönnern teile ich 


hierdurch höflichst mit, daß ich 


am Sonnabend 


dem 16. November, um 11 Uhr 


ein Kerrenartikel 


SSES 


wird, an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o o., Po⸗ 
znan, ul. Zwierzyniecka 6, 
unter 1851. 


direkt zum Käufer 
dadurch sind die Preise billig und die Qualität gut. EEE 


Wir empfehlen eine Riesenauswafit in 


Mänteln, Ulstern, 
Hnzügen, Pelzioppen 


zu niedrigsten Fabrikpreisen. 


„Centrala Odziey“ 


Mech. Konfektions-Fabrik 
Inh.: Gebr. Tilgner 
Poznan, ulica Wodna 27 (am Stary Rynek). 


Nehme verſchiedene 
Näh arbeiten 
zu ermäßigt. Preiſ. an. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1849. 


Metall- 
heifsiellen 
Malralzen 


DSP 


auf der ul. Fr. Ratajczaka 7 eröff"“: 


Meine über 20 jährige Praxis in dieser 
Branche ermöglicht mir fachgemäße, reelle 
Bedienung und bitte ich höflichst um gefl. 
gütige Unterstützung. 


Hochachtungsvoll 


Mest Dziennik 


Urüherer Mitinhaber der Fa. „Pan“). 


uiii iiανiiIIIIIAATUAAAUTTTTTINTTTTTITTAITAAITi MT 


p | Filharmonju ILLL Er 
T . Sinfonie-Konzert 0 Fr ii 
Dirigent Z. Wojciechowski, Solist Jan Dahmen. ; 


Dvorak V. Sinfon.,Mendelssohn-Bartholdy Violinkonz. ı Różycki Sinfonische Dichtg.,‚Bolestaw Śmiały“. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Sonntags ab 10 Uhr vormittags an der Kasse. 


er Vitaminreich ve, selbst nern << 
"AUG. HOFFMANN ee Teepilz 8 


besonders wertvoll bei 5 ung, Gicht, 
i Baumschulen u. Rosenkulturen, Gniezno Stoffwechselkrankheiteh usw. In den Apotheken 
2 Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeriska 42 Tel. 212 


und Drogenhandlungen, oder durch General- 
liefert für die 


:Herbsipflanzung | 


Drucksachen frei! 
in bekannter erstklassiger Ware 


< sämtliche Baumschulenartikel 


1 speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken - 
und Staudenpflanzen. 
4 Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen 
in den besten 'und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis ! 


eigener Herstellung 
empfiehlt 


J.EBERTOWSHI 


Poznan, ul. Nowa 10 


Kataloge werden auf 
Wunsch versandt. 


AUERBACH nnd 


DD D 


Alla 


U 


10% B. G * g WAGKI, Poznan 3 


hei Barzah mit er Rynek u, 


et 


Trockene u. geſchälte Kie- 
ferrollen 10,50 z}. Rie- 
ferkloben 14 z? rm als 
Deputatholz offeriere frei 
Waggon Verladeſtation. 
Swinka, Oborniti. 


———ů——— - —̃ ae 
‘= abzugeben 1 E 


Tonziege 
ab Slonawy ( — 
=: 55 zi pro Tauſend. 
G. Scherſte, Poznań, 
ul. Dabrowskiego 93. 


Heilkosmetik, Podgórna 9, È 
2 Tr. Beſeit. v. Froſt, Röte 

d. Hände u. Naſe, ſchmerzl. 
Entfern. v. Warzen, ſchnelle 
Beſeitig. von Falten durch 
Diätetik. Schmerzl. nicht ge⸗ 
ſundheitsſchädl. Fer tentfern. 
v. Leib u. Füßen. Spez. Maſſa⸗ 
gen f. Artretiker. Alles u. 


Leitung einer Spezialärztin. 
f Stellenangebote 


Kindermädchen 


zu 2 Kindern für d. ganzen 
Tag geſucht Felig Brie, 
sw. Wojciech 7, I. 


5 — N 


5 5 
9. N ber d. Js. n 
Dr. Feieda Mmmann aus Seip ig Ken A 
im Saale ul. Grobla 25a euſchen £ 
Schöpfung und des Men eil 
— Entwicklungsmögl he 
Am 19. u. 20. November d. 38. n 
vorträge u am 
Neue Wege zur Verjüngn 
Schönheit der Frau. . abli 


Suhl f: 
Karten⸗Vorverkauf in der Eogl. Berems afl Sten 
ul. Wiazdowa 8. — Eintritt zt 2.— 


Die Beerdigung unferer teuren Entſchlafenen erfolgt 
am Sonntag nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle 
des neuen St. Pauli⸗Friedhofes. 


Geſchwiſter Manske. 


Grosser Au 


swab — 
e zu solide. Preisen 
Mi | mer — — DL 
u 
J. PL.UCINSK I. Po 


Telefon 2624 


Für den Herbst: „ 


88 Jumpeeitofft bebe 
1 N eg 
und anderes, waſchbar, e 
steh 


Handweberei Haus, >ot 
Puszczykowo P: gr pi! 
Man verlange Muster zuf zn . 
Alleinverkanf ll u 157 
Etellengefude dan Palteisn, ulle er 10 30. 
tir Bydgoszez: ul. U 
ledig, — yir F. N ſucht enn ger 
b. 5 gef! 
Bine eee über alle 1 0 fa 
Ann ⸗Exp. Kosmos Sp.30.o. gut und ficher unterricht z 3e 11 0 
Pozn, Zwierzyn. 6. u. 1848. fo abonnieren Sie d 


Wieifheffsteäulein hand el und bew 
I peak. Per in Polen ger! 


Rennen Sie 
tieses Zeichen? 


Es verbürgt Ihnen beste Qualitat! 


Verlangen die nur die ausgezeichneten 


e „éé Tasehenlampenl . 
ali Inden j Batterie 
55 und Elemente 


sie sind bekannt durch ihre Güte 
und Leistungsfähigkeit. 


Generalvertretung für Posen und Pommerellen : 


Niward Wopinski, Poznan 


ul. A ee 2/5. — Telefon 5984. 


trockener Ware, kein Eulenfraß⸗ 
Holzhandlung 


Pozn bg ae Mielżyńskiego 6. 


ann, 
holz 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 
für Industrie, Landwirt- 


schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 1617, im Hause 


einz. Dame od. Herr 


Off. 
on u, Gep. Rotos S. Verband fur Randel t. 


niecka 6, unter 1850. Poznan, ul. 5 


Hebamme 


Kleinwächter 


ZA beſeitigt 


x der Westpolnisch. Landw. unter Garantie 
erteilt Rat und Hilfe Gesellschaft. Axela-Creme“ 
ul, Romana Szymaniskiego 2, Untersuchungen Er Dofe: 2.50 zt Diwan- 
1 Treppe l., früh. Wieneritr. von Futter- und Düngemitteln, Ja Doſe: z 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- J Doſe: 4.50 z} IN. K. Fr Bett- „ms? 
in Boznanim Zentrum, mittel u.Gebrauchsgegenständen. dazu „Arela > Seife“ Tischdeck BR, p 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski Bodenuntersuchungen n. Methode 1 Stück: 1.25 5 ischdecken. None 11 vs 
früher Petriplatz. Prof. Dr. Neubauer. In ether Drogen⸗ Kreton — Gobelin — Plüsch — r A der 
2 zukanf i handlung. u: Parfümerien Brokat findet der Kaufende in gT 2 nur in ii? 
lavier geſn it. od. direkt durch die Firma zu denkbar billigsten Preise n 


a 


J. Gadehnseh, ‚No 


Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u 1852. 


Teppich- Zentrale A 222 K za, Poznad l 


2 


